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Churchill biegt peinliche Unterhaus - Anfragen ab

eine
»ndien' jeder -

Auch gestern erbitterte Kämpfe im Donezbogen
Schwere Verluste der Sowjets bei erfolgreichen Gegenangriffen — über 10 000 Gefangene in der Schlacht um Feodosia —

U - Boot versenkte im Eismeer aus Geleit zug einen Zerstörer und einen Dampfer

Japans Wehrmacht pocht an die Tore Indiens
Die Briten verbieten den indischen Moslems das Tragen von Taschenmessern

wt Der javanische Vorstotz nach Burma erregt in der
ganzen Welt Aussehen . Haben damit doch di « Javaner
indischen Boden betreten . Daß Burma beute ein
selbständiges Gebilde ist . ändert an dieser Tatsache nichts .
Bis zum Jahre 1937 gehörte es offiziell zu Indien . Die
Briten vollzogen die volitische Trennung , um der Welt klar¬
zumachen . dah Indien keine innere Einheit darstelle . In den
Jahren 1930 bis 1932 kam es in Burma zu schweren Auf¬
ständen gegen die britische Fremdherrschaft , deren die Eng¬
länder erst nach langen , heftigen Kämpfen Herr wurden .
Die Verhaftung des ehemaligen burmesischen Ministerpräst -
denten beweist ja , dah Burma sich auch nach der Unter¬
werfung nicht mit seinem Schicksal abfand . Wenn die Eng¬
länder jetzt einen willfährigeren Politiker . Sir Paw Tun .
der seine Englandhörigkeit schon durch den Titel „ Sir " he -
ftätigt , mit der Bildung einer Regierung beauftragt hat . so
handelt es sich um em T a r n u n g s m a n ö v e r , um ein
Schattenkabinett , das im Gegensatz zu dem Willen der Be¬
völkerung steht und sich auf die britischen Bajonette stützen
muh . Denn die Bevölkerung Burmas teilt , wie „ Corriere
della Sera " unterstreicht , die Hoffnung aller Asiaten , von
der englischen ..Freundschaft " befreit zu werden .
In dem Augenblick , wo die Javaner mit mächtigen Schlägen
an die Tore Indiens vochen , ist den Briten dieser Zwischen¬
fall besonders veinlich . In den Londoner Blättern ver¬
stummt die Kritik an der britischen Kolonialvolitik nicht
mehr und man bedauert es plötzlich , dah man keine loyalere
Haltung den Eingeborenen gegenüber eingenommen hat .
Das sind jedoch Stimmen , die nicht von innerer Einsicht , von
Toleranz geleitet werden , jonbern von nacktem Egoismus .
Man verweist darauf , dah ein befriedetes Indien den besten

Angriffes ausfallen dürften . Das besagt natürlich
nicht , dah Singapur nach der L a n d s e i t e bin vollkommen
unverteidigt ist . Betrachtet man einen Plan , so
wird man vielmehr feststellen können , dah sich auch auf dem
Festland eine starke Befestigungsanlage befindet , ebenso auf
zwei kleineren Inseln . Zweck dieser Befestigungen ist aller¬
dings die Einfahrt in den Kriegsbafen zu sichern , der ja von
den Engländern , die immer mit einem Angriff von der See¬
seite rechneten , auf die Landseite der Insel Singapur verlegt
wurde . Immerhin rechnen die Javaner damit , dah bei der
Erreichung der Wasserstraße von Jobore die kleineren
Festungsgeschütze eingreifen werden , und dah die Engländer
hier auch in der Zwischenzeit neue Befestigungsanlagen ge¬
schaffen haben . Japanischerseits verweist man darauf , dah
zwar die Verteidiger Singapurs durch die Befestigungs¬
anlagen mit ihren Bunkern , gedeckten Gräben uiw . einigen
Schutz genießen , dah aber die Zivilbevölkerung keinen Schutz
finden kann , und dah sich vermutlich auch der Wasser¬
mangel sehr bald auswirken wird , da mit der Sperrung
der Wasserleitung zum Hauvtreservoir . Singapur mehr oder
weniger auf Regenwasser und auf zwei kleinere Wasser¬
reservoire angewiesen ist . Nach javanischen Darstellungen bat
desbalb auch der S t a d t r a t von Singapur in London ge¬
fordert . die Stadt kampflos zu übergeben und eine
Wiederbolung des Schauspiels von Hongkong zu vermeiden .
Die englischen Militärkreise scheinen größere Hoffnungen aus
den etwa 1200 Meter breiten Meeresarm zu
setzen , der Singapur vom Festland trennt und der nach eng¬
lischer Anstcht ein starkes Hindernis für den Angreifer darstellt .

der gesamten ostastatischen Erzeugung . Die Verhandlungen
zogen sich eine Zeitlang hin , schließlich versteifte sich die Hal¬
tung der Holländer , Re verweigerten nicht nur eine Er¬
höhung der Ölquote , sondern lehnten auch alle anderen
javanischen Wünsche nach Bergwerk - und Fischereikonzessio -
nen ab . Damit waren die Hoffnungen der Javaner , daß
Riederländisch -Jndien Vernunft annebmen und etwa dem
Beispiel Jndochinas folgen würde , vernichtet . Die Hollän¬
der erwiesen sich als zähe und sture Gegner , die jedem An¬
gebot zu einer wirtschaftlichen Zusammenarbeit mit Japan
auswichen . Sie schwammen dazu wohl schon viel zu lange
im englisch -amerikanischen Fahrwasser . Auch ihnen war
längst aufgedämmert , daß es eines Tages im Pazifik zu
einem Krixge kommen würde , tzeit Jahren ist dies Problem
nicht nur in der Prelle Riederländisch - Jndiens sondern auch
Hollands selbst erörtert und es ist immer wieder die Frage
gestellt worden , wie Riederländisch - Jndien verteidigt werden
kann . Wie das in den Demokratien so üblich ist , wurde
darüber ziemlich viel geredet und geschrieben , es geschah auch
einiges , int ganzen aber scheute man doch die Kosten für
einen wirksamen Ausbau der militärischen Verteidigung .
Man verlieb stch auf England und Amerika und man blickte
mit grofcei Zuversicht auf Singapur . So stnd schon vor
Jahren Besprechungen über eine gemeinsame Verteidigung

. zwischen den maßgebenden Stellen Riederländisch - Jndiens
und denen Englands geführt worden . Als stch die Lage zu¬
spitzte , bemühte stch die Verwaltung von Riederländisch -
Jndien krampfhaft , in Australien oder in den USA . noch
Flugzeuge aufzukausen . mußte aber nun die Erfahrung

Der OKW . - Bericht von heute
Aus dem Führerhauptquartier , 21 . Jan . ( Funkmeldung .)

Das Oberkomuraudo der Wehrmacht gibt bekannt :

An der Donezfront kam es auch gestern zu er¬
bitterten Kämpfen . Feindliche Kräfte , die am Ober¬
lauf des Flulles in die deutschen Linie » eingebrochen waren ,
wurden im Gegenangriff zurückgeworfen . Dabei verloren die
Sowjets 110 0 Tote und eittige hundert Ge¬
fangene , sowie 19 Geschütze und 30 Maschinengewehre .

Auch im mittleren und nördliche » «Front¬
abschnitt setzte der Feind keine Angriffe fort . Bei de »
Abwehrkämpfen und be , erfolgreichen Gegenangriffen erlitt
der Feind erneut schwere Verluste an Menschen und
Material .

Die Beute in der Schlacht um Feodosia hat stch
nunmehr aus 10 605 Gefangene , 85 Panzer und
177 Geschütze erhöbt . Die Luftwaffe beschädigte rn der
Straße von Kertsch ein gröberes feindliches Handelsschiff
durch Bombenwurf und griff an der gesamten Ostfront erfolg¬
reich in den Abwehrkampf ein .

Rückhalt für die Verteidigung dieses Juwels in
der Krone des Empire geboten hätte . Für eine derartige
Kursänderung aber ist es heute z u s p ä t . . Die britische Re¬
gierung in Delhi kann sich nicht mit rückläufigen Betrachtun¬
gen trösten , sondern mub der tatsächlichen Lage Rechnung
tragen . Für Re aber ist ein Gesetz bezeichnend , das soeben
erlassen wurde und das den indischen Moslems das Tra¬
gen von Taschenmessern verbietet . Daraus ist
zu ersehen , dab die Engländer bereits reckt nervös geworden
Rnd , Taickenmeller kann man verbieten , aber niemals die
Gestnnung . von der die einst so selbstsicheren Priten befürch¬
ten , dab Re ein so unzulängliches Werkzeug , wie ein Taschen¬
meller . zur Waffe macken könnte .

Während die Engländer die größten Besorgnisse um die
Erhaltung der inneren Rübe in Indien hegen , mackt bei
javanische Vormarsch in Eüdburma weitere Fort¬
schritte . Die von den . Javanern eingenommene Hafenstadt
Tavoy liegt in Luftlinie nur 400 Kilometer von der
burmesischen Hauvtstadt Rangun entfernt . Der
erste bedeutende Hafen am Jndiscken Ozean , der den
Javanern in die Hande siel . Dadurck wird nickt nur der
briüscke Rackickub tut Singapur weiter erschwert , sondern ,
talls der javanische Vormarsch nickt aufgebalten werden kann ,
die Versorgungsbasis für Tsckungking gefährdet . Die javani -
fcken Operationen richten stck nunmehr gegen M o u I m e i n ,
dem Mittelpunkt der britischen Verteidigungsstellung .
Japanische Flugzeuggesckwader griffen feindliche Truppen -
anfamnthingen in der Räbe von Moulmein . das neben
Rangun der bedeutendste Hatenvlatz Burmas ist . an und er¬
zielten grobe Zerstörungen an Kasernen . Eisenbabnanlasen .
Lagerplätzen ura .

Ei » Unterseeboot versenkte im Eismeer aus einem
stark gestcherten feindlichen Eeleitzug heraus einen Sei¬
ft 81 e t und einen Dampfer . Ein weiterer und zwei
Dampfer wurden durch Torpedotreffer beschädigt .

Bei bewaffneter Aufklärnng über dem Seegebiet um
England erzielten Kampfflugzenge Bombentreffer in Sa -
fenanlagen und einem groben Jnduktriewerk an
der englischen Ostküste , sowie in einer Funkstation in
Südost - England .

In Nordafrika schwache beiderseitige Artillerietätig -
krit . Bewegungen Kritischer Truppe » auf der Küstenstraße
und Schiffszielr vor der nordafrikaiyschen Küste wurden mit
guter Wirkung bombardiert .

Erfolgreiche Luftangriffe richteten sich bei Tag und Rächt
gegen La Baletta und britische Flugplätze auf der Insel
Malta .

In der letzten Nacht warf der Feind mit schwachen Kräf¬
ten Bomben im norddeutschen Küstengebiet . Es
e » tstand einiger SSuserschaden . Bier der aagreifeaden briti¬
schen Bomber wurden abgeschollen . Hierbei errang Ober¬
leutnant Becker seine » 9 . . 10 . und 11 . Rachtjagdlleg .

as . Berlin , 21 . Jan . In Tokio stellt man mit großer
Genugtuung fest , dab die britische Front in Malaya
am Zusammenbrechen ist . Die Hoffnung bei (Eng »
lander . bab schleunigst heibeigeholte austialische Regimentei
diesen Zusammenbiuch veihindein könnten , bat sich als
trugeiisch eiwiesen . Auch ihnen ist jetzt , gleich ben anbeten ,
von ben Engländern noch auf dem Festland eingesetzten
Truppen bet Rückzug abgeschnitten . Nach einer italienischen
Meldung befinden sich javanische Fallschirmtruppen im
Rücken der Australier und Engländer . Damit ist
der Malaya - Feldzug in sein letztes Stadium getreten . Die
ganze Stoßkraft der javanischen Truppen richtet stch nun¬
mehr gegen Singapur . So wird auch in ben japanischen
Meldungen von der Kampffront immer wieder betont , daß
die Aussicht , in aller Kürze vor Singapur zu stehen , die
javanischen Soldaten immer wieder belebte . . .Mr ver -
gellen unsere Müdigkeit und unsere Qualen "

, so beißt es in
einer solchen Schilderung . . .Unter Blut wird wieder wach .
Singapur liegt vor uns , sagt einer von uns . Morgen ,
übermorgen werden wir noch die malayische Chaullee mar¬
schieren . aber bann . . .

"

Bei ben Betrachtungen über bie Aussichten ber weiteren
Operationen weift man von javanischer Seite vor allem bar »
auf Bin . daß Singapur als Seefeftung gebaut wurde , daß
also die schweren und schwersten Geschütze seewärts gerichtet
sind und gegen einen Angriff von ber Lanbteite nicht
einzugreifen vermögen . Sie sind fest eingebaut . Ein Aus¬
bau unb Umbau erfordere einige Zeit , so baß diese schweren
und schwersten Geschütze wenigstens im ersten Teil des

( Eigener Drahtbericht unser

as . Berlin , 21 . Jan . Churchill ist gestern , zum ersten -
mal nach seiner Rückkehr aus ben USA . roteber tm
Unterhaus erschienen . Er war offensichtlich wenig er¬
baut davon , dab die Abgeordneten sofort einige für ihn
peinliche Fragen stellten und zeigte keinerlei Neigung , sich
zur politischen unb militärischen Lage zu äußern . Er schlug
vielmehr eine breitägige Debatte über bieks Thema vor .
eine Debatte , bie öffentlich geführt werden soll , woraus
ftch , wie er meinte , für bie Fragesteller bie Notwenbigkeit
ergeben würbe , „ sich bei ben Anfragen einen gewissen Zwang
aufjuerlegen .

" Auf diese Weise sollen also für bie Regierung
allzu unbequeme Fragen abgebogen werben .
Es fehlte auch nicht an einer Warnung an bie Kritiker ,
denen Churchill erklärte , baß er bie Vertrauensfrage stellen
würde , „ falls sich bei der Aussprache eine Lage ergeben
sollte , die er als Herausforderung ansähe .

" Aus den wei -
» teren Ausführungen ist recht bemerkenswert , daß Churchill

auf die Frage über bie Zukunft Indiens sehr scharf er¬
klärte . „ daß die Lage nickt günstig fei . um Indien eine weit¬
gehende Freiheit emurdumen , da der Feind vor den
Toren Indiens stehe .

“ Hier kommt die Sorge um
Indien ebenso deutlick zum Ausdruck wie der Wille . , auch
weiterhin die Knute Über Indien zu schwingen und keinerlei
Zugestänbnisse zu macken , wofür ja auch die vor einigen
Tagen erfolgte Verhaftung des burmesischen MinistervraR -
denten kennzeichnend ist .

Als i « der gestrigen llnterhausRtzung ein Abgeordneter
noch willen wollte , ob Churchill bie Versickerung abgeben
könnte , baß sofort Flugzeuge aus England zur V e r t e i -
bigutig Singapurs abgesckickt würben , ließ ber
Sprecher bieie im Brennpunkt bes Interesses in England
stehende Frage nicht zu . Man kann daraus ohne weiteres

schließen , daß Churchill diese Frage nicht hätte beiahen
können . Ganz osfenRcktlich gedenkt auch Churchill seine
große Verteidigungsrede , die übrigens durch Rundfunk über¬
tragen werden soll , wozu freilich erst das Unterhaus seine
Zustimmung geben muß . darauf abzustellen , daß eben , ba
man nun einmal nicht überall stark sein könne , Ost -
aRen dem nordafirkanischen Feldzug und der Unterstützung
der Sowjetunion geopfert werden müßte . , Offenbar er¬
wartet man also , daß bie britische Öffentlichkeit , mit dem Ge¬
winn einiger Quadratkilometer Wüsten unb einiger nur in
ber Phantasie der Stfroiets bestehenden „ Erfolge " über ben
Verlust reicher Rohstoffgebiete hinweggetäuscht werben fann .
Die „ Times " setzt stch bereits für diese These , die von dem
Rooseveltschen Schlagwort ausgebt , baß Deutschland
der Sauptgegner ist . sehr energisch ein und erklärt
u . a . : „ Unsere Hilflosigkeit in Qftasten wird durch die An¬
forderungen der sowjetischen und der nordairikanlschen
Front erzwungen . Es war unvermeidlich , daß irgendeine
Front zurückgesetzt werden mußte , als stch zeigte , daß wir
nicht die Mittel besaßen , ucks an allen Fronten zugleich zu
engagieren . Das Kabinett unb bie militärische Führung be¬
schlossen , zu gegebener Zeit , baß OftaRen zurückgesetzt werben
müßte . Dieser Beschluß ist jetzt in ben Washingtoner , Be¬
sprechungen zwilchen Churchill und Roosevelt , ebenso wie in
den Moskauer Besprechungen zwischen Eben unb Stalin gut »
geheißen worben , unb wir haben endgültig die Entscheidung
getroffen , auch wekterhin unsere Kräfte hauvtsach -

et Berliner Schriftleitung )

lich im Kampf gegen Deutschlanb einzusetzen ,
währenb wir in OftaRen eine defensive Haltung einnehmen ,
solange bis der Zuwachs unserer Rüstungen uns erlaubt , an
allen Fronten gleichzeitig zur Offensive überzugehen .

" In
Australien Dürfte man allerbings mit solchen Thesen
wenig Begeisterung erwecken . Dort verschärft stch bie Kritik
an bei Londonei Regiei » ng . weil diese nichts tue . um bas
Cckicksal Singapuis zu wenden . Ein austialisches Blatt , bei
„ Sidney Telegraph "

, meint . Churchills erste Aufgabe nach
feiner Rückkehr fei es , bie Männer unschädlich zu machen , die
ben Stillen Ozean als einen Kriegsschauplatz von zweit¬
rangiger Bedeutung betrachten . Das wird nach den Erklä¬
rungen der „ Times " und nach ber ganzen Haltung Chur¬
chills ein frommer Wunsch bes australischen Blattes bleiben .
3m übrigen braucht kaum besonders betont zu werden , daß
die jetzt von ber „ Times " so energisch verfochtene These , nur
ein Eingestänbnis ber britischen unb amerikanischen
Schmücke ist .

Der Vorsitzende des USA .-Produktionsausschusses gab bekannt ,
daß ab 1. Februar dieHerftellungvonPersonenkraft -
wagen und leichten Lastmagen in Nordamerika
völlig abgeftoppt sei .

Der Kampf um Singapur
( Eigener Drabibericki unserer Berliner Sckriftleitung )

Zucker bestimmten .
"

. ;
Auch hier sollten bie Habenichtse ausgeschlossen

bleiben . Die Javaner haben immer wieder versucht ,
Verständigung über ben Ölbezug aus Niederländisch -J
zw erreichen , wobei barauf verwiesen fein mag , bab Ni ____
ländisch - Jndien ber weitaus bedeutendste Ölerzeuger Oft »
astens ist , unb zwar entfallen darauf mit einer Jahres¬
produktion von rund 8 Millionen Tonnen etwa 80 Prozent

Niederländisch - Jndien
Bon Walter Aßmus

Der Krieg im Pazifik rückt in immer stärkerem Maße
Niederländisch -Jndien in den Mittelpunkt des Interesses ,
hat doch bei „ Dbeitommanbieienbe bei alliieiten Stieit -
fräfte im südwestlichen Pazifik " sein Hauvtquaitiei auf Java
aufgeschlagen unb haben bie kriegerischen Handlungen doch
bereits auf den niederländischen Besitz übergegriffen . Auch
hier wieder darf man nicht wie bei dem ganzen Krieg in
OftaRen die uns gewohnten europäischen Maßstäbe anlegen .
Niederländisch - Jndien , das man übrigens nicht
eigentlich als Kolonie bezeichnen kann , da es nämlich 1922
als selbständiger Landesteil in das „ eine und unteilbare
Königreich ber Niederlanbe " hineingenommen wurde , ist
etwa SOmal so groß wie Holland . Nach den statistischen An¬
gaben von 1930 betrug bie Einwohnerzahl runb 61 Millio¬
nen . für 1938 mürbe sie auf 67,4 Millionen geschätzt . Unter
ben 61 Millionen , bie für 1930 ausgewiesen wurden , gab es
nur 233 000 Europäer , davon 208 000 Holländer . Sehr
wesentlich dürften sich diese Zahlen in der Zwischenzeit kaum
geändert haben . Die Zahl ber Japaner würbe damals mit
7200 . bie ber Deutschen mit 7400 angegeben .

Für Holland war dieser Besitz die Quelle des
Wohlstandes und der Behäbigkeit . Der Reichtum
dieser Inseln , deren Namen für ben deutschen Leser mit
einer gewissen Romantik verwoben ist . war für Holland
eine sehr reale Angelegenheit , flössen doch 1936 , also in einem
keineswegs besonders günstigen Wirtschaftsjahr , aus Nieder -
ländisch - Jndien 46 Millionen Gulden an Zinsen unb
34 Millionen an Divibenben nack Holland . Dazu kamen die
Einkünfte aus Pensionen und Gehältern für Kolonialbe¬
amte unb Angestellte , ferner bie Gewinne der Sckiffahrts -
linien zwischen Holland und dem Osten . Wo aber soviel
Reichtum vorhanden ist , fanden Rch natürlich auch bie
Englänber unb Amerikaner ein , auch Re beteiligten
sich an ber Ausbeutung bes holländischen Jnselbesitzes , vor
allem an den Ölquellen . Die Vereinigten Staaten besaßen
als Aufkäufer des niederländisch - indischen Kautschuks gerade¬
zu eine monovolartige Stellung . So wurden Gummi , Öl .
Kakao . Kaffee , Tee , Tabak , Zucker und Zinn aus Nieder -
ländisch -Znbien in großem Umfange in britische und nord -
amerikanische Häfen verschickt . Es ist schwer festzustellen . wie
hoch im einzelnen die fremden Investierungen Rnd . Man
schätzt , daß in ber ölinbuftrie etwa 50 Prozent ausländisches
Kapital investiert ist unb baß die amerikanischen Jnvestie -
rungen insgesamt runb anderthalb Milliarden Dollar be¬
tragen . von denen eine halbe Milliarde allein auf zwei
amerikanische ffiummiplantagen entfällt . Schwarz van
Berk schrieb deshalb auch dieser Tage : „ Ostindien war längst
ein plutokratischer Gemeinbesitz , ein Rohstoffpool der großen
Konzerne geworden , die in New Bork . London und Amster¬
dam bie Weltmarktpreise für Kautschuk , Zinn . Öl . Tabak .

I
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Der britisch - sowjetische Dardanellen - Kuhhandel
türkisches Gebiet von der TASS bestätigt !

kaufen .

Die Moskauer Sieqesmeldungen als Lügen erkannt
Fahrzeuge vernichtet

misten 500 Mann an

Di « heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

nämlich die Absicht , nicht an diesem Kriegs
wenn dies irgendwie vermieden werden ko ------ — .. .

«werde dies mit Gottes Hilfe vermeiden , wenn Jrland .ntLt
angegriffen werde . Würde es aber angegriffen , so wurden
die Iren ibr Leben so teuer wie möglich ver -

japanischen Militärs gab einen kurzen
Entwicklung der Käinpse aus Malaya . Da -

ie , damit diese Lebens -
> ganz besonders jene— " -" " .blich

Grotzer Sieg und offene Kampfansage des Burentums
Lossagung burischer Abgeordneter von Krone und Empire

De Valero zur britisch - amerikanischen Pressehetze
„ Irland wird kein Leben so teuer wie möglich verkaufen "

Der Ring um die eingeschlossenen Briten verstärkt
Di « japanischen Verlust « auf Malaya unglaublich gering

Druck und Verlag , ß . Schellenderglch « Buchdrucker »' . Wiesbadener Togblatt
Mesdaden . D >l -nntlei ' ung : Dr . vhrl . habil Sustaa Schei lenberg und
Otto Nailer . Hauotichriflleiier : Fritz Sünthet , sämtlich in Wie »

baben . $ ur Seit 'st Preisliste 9lr . in aüTtto

heran , in welcher Irland gezwungen sein könnte , seine
Politik in dieser Richtung zu ändern . Wenn derartige
Presseangriffe in anderen Ländern Borsviel zu feind¬
lichen Aktionen gegen Irland seien , so wurde es
gegenüber dem irischen Volke nicht richtig sein , ihm tue
Warnung , die diese feindlichen Äußerungen enthalten ,
vorzuenthalten . Irland habe sich vor niemanden zu ent¬
schuldigen . Was das Land tue . sei sein gottgegebenes Recht .
Irland habe seine Politik von Anfang an sehr klar gelegt ,
nämlich die Absicht , nicht an diesem Kriege teilzunebmen ,' ' 1 lo

'
nne . und man

Barcelona , 20 . Jan . In seiner letzten Rede in Ravan

setzte der irische Ministerpräsident de V alera sich in un¬

mißverständlicher Weise mit der ausländischen Presse -

Hetze gegen Irland auseinander . Unter Anspielung auf

die britisch - amerikanische Pressekampagne zur Abtretung

von Luft - und Marinestützvunkten in Südirland an Eng¬

land und die USA ., sagte de Valera . Irland sei seit Kriegs¬

ausbruch zu verschiedenen Zeiten Gegenstand heftiger Artikel
verschiedener Zeitungen gewesen . Alles was man nur tagen
könne , um andere gegen Jrsand aufzubringen , tet gesagt
worden Diese Artikel seien in Irlands . Zeitungen nicht

wiedergegeben worden , da die irische Politik nichts tn der

Presse veröffentlicht wünsche , was Bitterkeit und üble Ge¬

fühle gegen andere Rationen errege . Dre Zeit komme aber

Juden einen panischen Schrecken eingeiagt bat und daß sie
tief in ihre Eoldsäcke gegriffen haben , um die Stimmen
möglichst vieler Abgeordneter zu kaufen oder ste zu ervressen .

Wenn man dann noch berücksichtigt , daß es in Südafrika
einen verhältnismäßig hohen Prozentsatz reiner Engländer
gibt , die natürlich auch in einer entsprechenden Zahl von Ab¬
geordneten im Parlament vertreten sind , so kann man nur
zu dem Schluß kommen , daß das Wstimmungsergebnis über
den Antrag Dr . Malans auf Aufrufung einer unabhängigen
südafrikanischen Revublik und noch mehr das Abstimmungs¬
ergebnis über den Gegenantrag von Smuts , der nur mit
81 gegen 56 Stimmen angenommen wurde , ein großer Sieg
und die Kampfansage des Burentums ist . Ein Drittel des
südafrikanischen Parlaments hat sich trotz Drobungen . Er -
vressungen und Bestechungen offen losgesagt von der Krone
und vom Empire .

:ei feindliche Panzer vernichtet
schlagartig einsetzende deutsche

-gerieben . Ostwärts Kursk nahm die
Ortschaft nach vorausgegangenen harten

igen um dieses Dorf verloren die Bolsche -
loten und Verwundeten . Im

Überblick über die „ — ------ .
nach rückten die Japaner in drei Kolonnen , an der West¬
küste , der Ostküste und entlang der Eisenbahn in der Mitte der
Halbinsel nach Süden vor Die zurückgehenden britischen Truppen
wurden überholt , was sowohl durch Panzerverbände als auch
durch Landung neuer Kräfte im Rücken der Engländer gelang .
Die britische Luftwaffe tritt kaum noch in Erscheinung . Die

japanischen Verluste seien unglaublich ge¬
ring , was durch den mangelnden Kampfgeist des Gegners , durch
die Werlegenheii der Japaner im Dfchungelkrieg und durch bte

Stärke der japanischen Luftwaffe erklärlich werde .
Die Niedergeschlagenheit über das völlige Versagen der

britischen Verteidigungsmaßnahmen aus Malaya kommt in der

australischen Press « immer stärker zum Ausdruck . Dori nimmt

{tätigen , unterschlugen Anscheinend find fie aber doch der Somfeh
botschaft in Washington zu Ohren gekommen , die darüber nach
Moskau berichtete Dort war man entsetzt übet eine derartige
Entgleisung und die „ Jsvestija " bot sofort alle Beredtfamkeit auf ,
um den schlechten Eindruck , den McMurrays Äußerung
hinterließ , zu -verwischen . Sie spricht von einem Gentleman in

Anführungszeichen , der sich nicht , gescheut habe , durch seine Ver¬

leumdung die „ Hiilerianer
"

, zu unterstützen . Mit der Miene
einer Unschuld vom Lande beteuert das Sowjetblatt , daß Moskau
die territoriale Integrität und Unabhängigkeit der Türkei Nicht
bedrohe . Es möchte vielmehr Deutschland eine derartige Abficht
unterschieben . Aus seine Ausführungen paßt das Sprichwort , „der

getroffene Hund bellt " wie angemessen . Mit einem Schwulst von
Phrasen sucht es die Aspirationen gegen die Türkei , die ja nicht
von heute sind , abzulcugnen . Schließlich ist aber der ganzen Welt
bekannt , daß die Moskowiter seit der Zeit Peters des Großen
nach den eisfreien offenen Meeren vorzustoßen suchen , und daß sie
gerade auf den Bosporus ihr Hauptaugenmerk gerichtet haben .
Dieses zaristische Erbe übernahm der bolschewistische Imperialis¬
mus , worüber kein Zweifel mehr zulässig ist . nachdem Molotow
vom Führer selbst Handlungsfreiheit gegenüber der Türkei in der

Dardanellenfrage verlangt hat Die Aufregung in Moskau , die

beleidigenden Äußerungen gegenüber dem USA .-Diplomaten und
die Verdächtigung der deutschen Politik sind der beste Beweis
für das schlechte Gewissen der Sowjet -Imperialisten .

Spaniens Stolz auf die „ Blaue Division "

Madrid , 20 . Jan . Die Madrider Montagszeitungen
dringen in großer Aufmachung Episoden aus den Ostkämpfen
der ..Blauen Division "

. Sie beweisen den groben Mut und
die Einsatzbereitschaft der spanischen Freiwilligen , von denen
an einem Tage eine große Anzahl mit dem
Eisernen Kreuz ausgezeichnet wurden . . .Jnformaciones "

bringt den Bericht des Berliner Korrespondenten von der
Auszeichnung des Führers der „ Blauen Division " General
Munoz Grande ' mit dem Eisernen Kreuz I .
Klasse . Das Blatt schreibt , daß hiermit die gesamte
spanische Division geehrt worden sei . „ Alcazar " veröffentlicht
ein Interview mit dem Kommandanten der spanischen
Flieger an der Ostfront , Major Sales , dem der Führer
bereits das Eiserne Kreuz I . Klasse verlieb und der ein Vor¬
bild aller spanischen Flieger ist .

machen , dag für Geld , und gute Worte nichts zu haben war
a ° man " Etwenigen Monaten das nachholen

man rn Jahren oernachläsiigt hatte . Selbstver -
die Engländer auch in militärischer Hinsicht

Interesse für Niederländisch - Jndien an den
Xaa gelegt . Sie verweisen la auch heute noch darauf , daß
£5 0 ® ,hier um eine strategisch äußerst wichtige Position
ärt,n;? r ! batb,le ' e Inseln die Brücke zwischen Ostasien und
<7.

1
?. £iaIle,l Salden und gleichzeitig eine Schranke in Rich -

tung auf den Indischen Ozean darstellen . Andererseits
rs » v - alE den maßgebenden Stellen in Rieder -
mndijch - Jndlen inzwischen klar geworden sein , daß mit einer
» Ute Englands „nicht zu rechnen ist und daß Singapur kaum
mehr als ein schöner englischer Bluff war .

Man . ist in Riederländisch -Jndien also auf sich selbst
ange wies e n . und es erhebt sich somit die Frage , was zur
Verteidigung dieses sehr großen Gebietes zur Ver -
fugung steht . Das Landbeer wird im allgemeinen auf etwa
100 000 Mann geschätzt , es besteht zu 80 Prozent aus Einge¬
borenen . Sur die weiße Bevölkerung ist seit dem Weltkrieg
die allgemeine Wehrpflicht eingeführt worden , soweit es sich
um holländische Staatsangehörige handelt . Für die Einge¬
borenenbesteht eine Wehrpflicht nicht , doch sind die ein¬
zelnen Prooinzialüerwaltungen gehalten , eine gewisse An¬
zahl von Eingeborenen für die Rekrutendevots zu stellen .
Die Luftwaffe wird auf etwa 400 Maschinen geschätzt . Rach
lavanlichen Angaben setzt sie sich zusammen aus rund 10Ö
Sagern , 80 Bombern , 90 Aufklärern und 100 Wasserflug¬
zeugen . Die Marine umfaßt , ebenfalls nach javanischen
Angaben , 6 Kreuzer , 10 Zerstörer,

'
15 U - Boote . 5 Minen¬

leger . 8 Minensucher , 7 Torpedoboote , 1 Kanonenboot und 5
kleinere Kriegsschiffe . Der Hauvtstützvunkt ist Soerabaja
auf Java , wo sich Docks befinden , in denen Schiffe bis etwa
10 000 BRT . repariert werden können . Die Kampfkraft
wird im ganzen nicht sehr hoch veranschlagt . Man verweist
darauf , daß die Eingeborenen keineswegs mit der holländi¬
schen Verwaltung sehr zufrieden sind , bat es doch auch bei¬
spielsweise 1926 größere Ausstände gegeben und ist doch auch
die Meuterei auf dem Kreuzer „ 7 Provinzen "

, die im
Februar 1933 stattfand , noch nicht vergesien . Auf jeden
Fall wird man sagen können , daß das gesamte Aufgebot in
Niederländisch - Jndlen den Machtmitteln , die Japan einzu¬
setzen vermag , nicht gewachsen ist . Die Javaner werden auch
hier die Aktionen durchzuführen vermögen , die sie für gut
und richtig erachten . Mit besonderer Sorge blickt man in
Niederländisch - Jndien auf die Petroleumfelder und Raffi -
nerieanlagen . die sich an der flachen OstkLste Sumatras be¬
finden . alio nur durch die schmale Straße von Malakka von
her malavischen Halbinsel getrennt sind . Man nimmt an .
daß die „ Ölitrategie “ Jovans zunächst auf dieses Gebiet zielt .
General Wavell bat sein Hauvtauartier bekanntlich auf Java
aufgeschlagen , aber auch das wird den Javanern keine be¬
sondere Sorge bereiten .

„ Kampf gegen den gemeinsamen Feind ! "

Seiet im TokioterMarineklub
Tokio , 20 . Jan . AnlWich der Unterzeichnung der

Militärkonvention fand am Montag im Marineklub zu Tokio
eine Feier statt , zu der auch die Militärattachöes Deutschlands
und Italiens eingeladen waren . Der Generalftabschef der
javanischen Armee . General 6igioama . und der Stabschef
der javanischen Marine . Admiral Nagano , gaben in ihren
Ansvrachen ibrer großen Freude über den Abschluß des Ver¬
trages Ausdruck , der dem Kamvf gegen den gemeinsamen
Feind gelte . Am Endsieg Japans und bet Achsenmächte könne
rein Zweifel bestehen .

Botschaft Musiolinis an Japan
Rom , 20 . Jan . Gelegentlich der neuen Militärkonvention

zwischen Deutschland . Italien und Japan bat der Duce an
den Chef des javanischen Generalstabes und an den Ebes des
Ädmiralstabes eine Botschaft gesandt , in der es beißt :
„ Italien , das mit Japan und Deutschland zusammenarbeitet ,
wird mit eiserner Entschlossenbeit und um den
Preis jeden Opfers gegen die gemeinsamen Feinde bis zum
Endsieg kämpfen .

"

Eine bittere Erinnerung für Roosevelt
Genf , 20 . Jan . Die Divergenz zwischen den Groß¬

sprechereien bet plutokratischen Agitatoren und der Un -
föbigkeit und Mißwirtschaft ihrer Politiker fällt auch ver¬
einzelten Einsichtigen in den Demokratien auf . So beißt es
in einer Zuschrift an die „ New Bork Times '

, das USA -
Landwittschaftsministerium etzäble der Be¬
völkerung . daß in den Vereinigten Staaten ganze Berge
von Lebensmitteln zur Verfügung ständen .
Wenn das wahr sei , dann werde es höchste Zeit , einmal zu

schewistifches Regiment die deutschen Linien an , geriet aber 400
Meter vor unseren Stellungen in das zusammengefaßte Feuer der
deutschen Infanterie und Artillerie , wodurch sein Angriff zum
Erliegen kam . In einem Nachbarabschnitt warf unsere Infanterie
den eingebrochenen Feind im Gegenangriff zurück , über 1 00 tote
Bolschewisten deckten das Kampffi

" ~ ~

brachen die Sowjets gegen die Stelli
fanteriedivifion

Di « Aspirati » n «n bet Bolschewisten auf

Berlin , 20 . Jan . Die türkische Prefie beschäftigt sich ausführ¬
lich mit einem TASS - Dementi , das durch seine Formulie¬
rung die bekannten Aspirationen der Sowjets auf
türkisches Gebiet bestätigt Anlaß zu dem TASS -Dementi ,
das von der Agence Anatolie übernommen worden war , tff ein
Interview des früheren USA .-Botfchafters in der Türkei ,
Mc Murray , das dieser der USA .-Zeitung „Baltimore Sun "

gewährte und in dem ein Anllchlag der Sowjetunion
auf die Meerengen als durchaus wahrscheinlich
bezeichnet wird Der Botschafter scheint auf Grund von Informa¬
tionen , die ihm zur Zeit seiner Amtstätigkeit in Ankara zugäng¬
lich waren , zu dieser Überzeugung gekommen zu sein Die
sowjetische Agentur betont nun in ihrem Dementi , daß „ ein
Anschlag auf die Meerengen ( !) von sowjetischer Seite nicht
geplant gewesen sei und auch nicht geplant sei " . Sie demen¬
tiert also lediglich , daß die Sowsets die Abficht hatten , die Meer¬
engen zu überfallen und bestätigt durch ihr Schweigen die
Aspirationen der Sowjets auf türkisches Gebiet und ihre Stütz¬
punktpolitik .

Über 500 bolschewistisch «

wt Die Sowjets müssen fich u . a . auch von der türkischen
Presse bescheinigen lassen , daß ihre Lügenmeldungen über an¬

gebliche große Erfolge an der Ostfront in der Wett keinen

Glauben finden . „ Die Kampfhandlungen der Bolschewisten , io

schreibt u . a . „ Cumhuryet
"

, „ im mittleren und Nordabfchnitt der

Ostfront beschränken sich darauf , von den Deutschen planmäßig

g e rä u m t e Ortschaften zu besetzen. Es ist offensichtlich , daß die

Sowjetunion mit ihren fortgesetzten Angriffen keme bedeutungs¬
vollen Siege erzielt , sondern sich nur geschwächt hat . Damit deutet

bas türkische Blatt an , daß bte schweren bolschewistischen Verluste

in keinem Verhältnis zu bem Ergebnis der wahnwitzigen „Offen¬

sive " stehen . Da aber Menschen für den Massenmörder Stalin keine

Rolle spielen , läßt er die Angriffe fortsetzen , wie auch die neuesten ,
von der Ostfront vorliegenden Einzelmeldungen zeigen

In den letzten Tagen verstärkte der Gegner seme Anstrengungen
im S ü d t e i l der Ostfront . An einer Stelle griff ein bol -

, reib . Im Donezbogen
iowjets gegen bte Stellungen einer deutschen Jn -

, ,. . . i vor , ohne jedoch auch nur
"
ben geringsten Erfolg

erzielen zu können . Sie ließen über 150 Tote unb 200 Verwundete
zurück . Ostwärts Charkow versuchten sechs bolschewistische
Bataillone nach starker Vorbereitung durch Artillerie , Eisenbahn¬
geschütze und Panzerzüge in die deutschen Linien einzubrechen .
Es war ihnen jedoch kein Erfolg beschreden . Italienische
Truppen wiesen einen Vorstoß auf eine Ortschaft trotz strenger
Kälte ab unb fügten dem Gegner hohe Verluste zu . An einer
anberen Stelle der Südfront wurde eine feindliche Gruppe in
erbittertem Nahkampf vernichtet . Im Nachbarabschnitt gelang es
dem Segnet nicht , bis an die deutschen Linien heranzukommen .
Er erlitt überaus starke Verluste . An einer anderen Stelle des
Südabschnittes griffen die Bolschewisten nach zweistündiger
Ariillerreoorbereitung dtn Nordflügel einer deutschen Division an .
Es ist vor allem dem konzentrischen Feuer der deutschen Artillerie
zu verdanken , daß dieser Angriff trotz des strengen Frostes , der
Die Abwehrkämpfe behinderte , restlos abgeschlagen wurde . Zahl¬
reiche Tote und Verwundete ließ Der Feind in unserer Hand .

Auch im mittleren Abschnitt der Ostfront setzte der
Gegner seine Angriffe mit stärkeren Kräften fort . Bei tiefem
Schnee unb 20 Grad Kälte wurden alle bolschewistischen Vorstöße
zum Scheitern gebracht . Ein Ort , in den Die Bolschewisten vor¬
übergehend eingedrungen waren , wurde im Gegenstoß genommen .
An einer anderen Stelle wurden drei feindliche Panzer vernichtet
unb ein Sowjet -Bataillon durch die ' " ‘ '

Abwehr fast völlig aufgerieben ,
deutsche Infanterie eine "

Kämpfen . Allein im Rin ,

wt . Roosevelt wird entsetzt sein über die , für einen USA -
Diplomaten wirklich seltene Anwandlung von Ehrlichkeit , der
Mc Murray erlag . Begreiflich auch , daß die amerikanischen
Agenturen seine Äußerungen , die Die deutschen Feststellungen be -

Mabrid , 20 . Jan . Ein Antrag des Oppositionsführers
im Südafrikanischen Parlament . Dr . Malan , auf sofor¬
tige Ausrufung einer unabbängigen süd¬
afrikanischen Revublik wurde mit 90 gegen 48
Stimmen abgelebnt . Das ist nach demokratisch -varlamen -

tarischen Gesichtspunkten äußerlich zwar eine Niederlage : nach
politischen Gesichtspunkten ledoch ein großer Steg und
die Kamvfansage des Burentums . v ,

Bei dieser Abstimmung muß berücksichtigt werden . , daß
der Antrag mitten in einer entscheidenden Phase des Krieges
gestellt wurde , also zu einem Jeitounkt , der normalerweise
für derartig einschneidende politische und staatsrechtliche
Entscheidungen nicht geeignet ist . Weiterhin daN nicht ver¬
gessen werden , daß Smuts leit Beginn des Krieges praktisch
eine Militärdiktatur über Südafrika ausubt , indem
er die Buren ausnahmslos entwaffnen ließ und . Emptre -

truvven ins Land geholt bat ._ um der starten bnnschen Be¬
wegung , die eine immer größere Aktivität entfaltet , ge¬
gebenenfalls mit '® a ' fenneroolt _ entgegentreten zu tonnen .
Dazu muß man willen , daß die fü d a f r i k a n i f 4 e W iri¬
sch a f t und insbesondere das südafrikanische Gold fast aus¬
schließlich von Inden beherrscht wird . Es bestebt kein
Zweifel , daß der Antrag Dr . Malan den Jobannesburger

die Kritik an b er englischen K r i e g s f Ü h r un g , wie

ein schwedisches Blatt schreibt , gerabezu gehässige Formen - an .
Man betone in Canberra , baß die australische Regierung alle

Maßnahmen ergreifen werbe , damit die australischen Streitkräfte
auf Malaya nicht noch einmal das gleiche furchtbare Schicksal wie
in Griechenland und auf Kreta erleiden müßten . Wenn die
Briten die Dinge jo darstellten , als ob die englische Insel un¬
mittelbar "bedroht sei , bann handele es sich um ein bewußtes
Täuschungsmanöver , mit dem man den Vorwürfen über Den
Mangel an Flugzeugen in Malaya zu begegnen versuche .

Nordabschnitt halten die schweren Abwehrkämpfen an . Es gelang
den Bolschewisten nicht , in die deutschen Linien einzudringen . An
einer Stelle verloren sie sechs schwere Panzerwagen .

Starke Verbände der deutsche nLuftwaffe haben
trotz härtester Einsatzbedingungen die Kampfhandlungen des
Heeres an vielen Stellen unterstützt . Der Schwerpunkt der Luft¬
operationen lag im mittleren Abschnitt . Kampf - und Sturzkampf¬
flugzeuge zerschlugen zum Angriff ungetretene feindliche Inippen -
verbände durch zahlreiche Bombentreffer . Zum Teil wurden
diese Feind krafte völlig aufgerieben , über 500
motorisierte und bespannte Fahrzeuge konnten
durch Bomben und Beschuß mit Bordwaffen zerstört werben .

Sitzung des japanischen Reichstags ,
Parlamentsreform gefordert

Tokio , 21 . Jan . ( Funkmeldung ) . Der japanische Reichs¬
tag tritt am heutigen Mittwoch wieder zusammen , um in ,
kurzer Sitzung die für die Durchführung des Krieges not¬
wendigen Mittel zu bewilligen . Auch ist eine
Reihe von Gesetzen zu verabschieden , die die finanzielle und
wirtschaftliche Grundlage für den Aufbau des neuen Ostasiens
sicher stellen . Die Sitzung wird eingeleitet durch eine Rede
des Ministerpräsidenten General T o j o . Weiter sprechen
Außenminister Togo . Ministerpräsident Tojo in seiner
Eigenschaft als Kriegsminister , Marineminister Admiral
S h i m a d a sowie Finanzminister Kaya .

Uber 200 Abgeordnete des Unterhauses haben eine Ent¬
schließung eingebracht , die die Erneuerung der Tätigkeit des
Parlaments fordert . Sie müsse der heutigen Lage
angevaßt sein . Es sei Pflicht des Reichstages , von sich
aus ein großes konstruktives Programm aufzustellen , das dem
neuen Zeitalter Ostasiens gerecht werde .

fragen , was von Regierungsseite geschehe ,
mittelvorräte auch Das USA - Volk und tz— — - .
33 Prozent erreichten , die in dem Land , wo ongel

Milch und Honig fließen,
'
an Unterernährung litt en .

SSierüber schweige sich aber bemerkenswerterweise das

§andwirtschaftsministerium „aus . Stattdessen beliefere man

Großbritannien . China usw . mit ^
Nahrungsmitteln

und begründet dies damit , daß diese Lander für die Ver¬

einigten Staaten kämpften . Jetzt aber kämpften . ra die USA .

für jene Länder , und so erscheine es nur natürlich , wenn die

USA -Reaierung die Moral der eigenen Burger mit

kräftigenden Wahrheiten stärke . Oder halte sie es für bester ,

die Hungernden weiter hungern zu lasten und sie mit

Reden zu füttern .

Kurze Umschau -

Df « britisch « Admiralität gab di « Bersenknng des

Berit Stets „S tratet e“ bekannt . Der Kommandant ist mit

der 134 Mann betragenden Besatzung unteraegangen .
Der deutsche B » tschafter in Nanking , Stha -

raet , überreichte am Montag dem chinesischen Staatspräsidenten ,
Wangtschingwei , sein Beglaubigungsschreiben .

Bisher wurden , wie das Kaiserlich -japanische Hauptquartier
mitteilt , 36 U S A . - K r i eg s s ch i f f - m i t 2 45 14 0 T » n » « n

versenkt . Die Japaner verloren demgegenüber 10 kleinere

Schiffe mit 9700 Tonnen . „ „ , ,
Vom 20 . Januar bis 1. Februar ist , um eine Bestandsanf .

nähme zu ermöglichen , in ganz Japan der Bet kauf
aller Textilien verboten . Betgehen gegen dte Zntet -

lnngsbestiramungen werden mit Gefängnis bis zu sieben Iahten
und Geldstrafen bis 100 000 Yen bestraft .

Die Anträge , die die beteiligten Länder auf der Konferenz
v o n R i o zu den verschiedensten Themen stellten , find bereits auf
78 angewachsen .

wt . Am gestrigen Dienstag wurde Singapur von starken
Verbänden japanischer Bomber in kurzen Zwischenpausen an¬
gegriffen unb zahlreiche militärische Anlagen zerstört . . Auf bem
malayischen Festland haben sich die an der Ost - und Westküste vor¬
stoßenden japanischen Divisionen an der Südspitze der Halbinsel
vereinigt . Damit ist der Einschließungsring um die britischen
Verteidiger noch weiter verstärkt worden . Sie find von den in
Singapur stehenden Einheiten völlig abgeschnitten und kämpfen
in dem Raum zwischen der nach Süden führenden Landstraße und
dem Bergland am Oberlauf des Muat -Flusses . Es handelt fich um
die britische 8. mechanisiertem i vision , die von Den
Japanern auf ungefähr 20 000 Mann beziffert wird . Unter ben
Eingeschlossenen befinden sich noch mehrere tausend Mann der in¬

dischen 15 . Brigade . Da die Briten unter allen Umständen nach
Singapur durchzubrechen versuchen , nehmen die Kämpfe
an Erbitterung zu . Nach einer Domei -Meldung sollen die
Japaner bereits die großen Wasserwerke 30 Kilometer nördlich von
Johur -Bharu besetzt haben Damit wäre Singaput bas
Wasser abgeschnitten . Eine besondere Gemeinheit leisteten
fich die Engländer mit der Vergiftung der Brunnen unb Wasser¬
behälter im Gebiet von Gemas Da das Wasser , bevor bie japani¬
schen Truppen es benutzen , untersucht wird , sind bei den Japanern
keinerlei Erkrankungen eingetreten . Zahlreiche (Eingeborene kamen
jedoch durch diese unmenschliche britische Kriegführung ums Leben .

I
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Beispielhafte Spendefreudigkeit
Wollsachen durch den RAD . an die Wehrmacht

Unter seinen Arbeitsmannern veranstaltete ein RAD .-Fiihrer
aus Mainfranken , kurz nachdem der Führer seinen Aufruf zur
Wollsachensammlung erlassen hatte , spontan eine Sammlung ,
deren endgültiges Ergebnis mehr als 20 000 RM betrug . Dieser

Betrag , der von den Arbeitsdienstführern und ihren -männern

während ihres Einsatzes im Osten aufgebracht wurde , diente zur

Anschaffung von rund 2000 Wintersachen und die wärmespendenden

Kleidungsstücke wurden wiederum dem Heimatgau zur Verfügung

gestellt . Den mainfränkischen Kameraden von der Wehrmacht wer¬

den die molligen Stücke eine besondere Freude bereitet haben ,

nachdem diese Eesamtspende kürzlich durch den Eauorganisations -

leiter der Annahmestelle der Wehrmacht übergeben worden ist :

denn die Spende zeigt so recht , wie eng doch die Volksgemeinschaft
durch die harte Kriegszeit geschmiedet worden -st. Wie eine

Familie kämpft und arbeitet , spendet und op,ert unser Volk . Dieses

Beispiel aus einem Nachbaigau beweist uns das so recht .

leiters , Pa . Hans Wagner .
Sein Gruß galt zuerst seinen treuen Mitkämpfern , den Poli¬

tischen Leitern , den Führern der Gliederungen , der Alten Garde
und den Blutordensträgern . Sodann den Ehrengästen aus Staat ,
Wehrmacht und Wirtschaft , unter ihnen Regierungspräsident von
Pfeffer , der Befehlshaber im Lustgau XII/XIII , General¬
leutnant HeilingbruNner , der Kommandant des Stand¬
ortes Mainz/Wiesbaden , Eeneralmajdr Mayer , Oberst von
H o e tz l i n , Bürgermeister P i ö k a r s k i , Polizeipräsident Frh .
von E a b l e n z. Einen besonderen Gruß richtete der Stellver¬
treter des Kreisleiteis an die Angehörigen der gefallenen Partei¬
genossen , denen Ehrenplätze im Saale vorbehalten waren . Sodann
nahm Pg . Wagner das Wort zur

Anknüpfend an die Wintersachensammlung mit ihrem kaum
glaublichen Ausmaß und Erfolg , verwies der Stellvertreter des
Kreisleiters darauf , dah die Partei gewohnt ist , jede vorausge¬
gangene Leistung durch eine noch bessere zu übertreffen . Mit dem

Ausmaß der Wintersachensammlung ist ein Höhepunkt erreicht
worden , unter den die künftige Hingabe nicht mehr fallen darf .
Der Ausdruck der Opferfreudlgkeit unseres Volkes hat ein poli¬
tisches Gesicht . Wir stehen ja nicht im dritten , sondern im
28 . Kriegsjahr , denn seit August 1914 war kein Frieden . Frieden ,
so rief Pg . Wagner aus , war nicht , als nach 1919 die Waffen
schwiegen und die aufgelösten Armeen und die politisch verführte
Heimat vor einem zukunftslosen Nichts standen . Frieden war nicht ,
als nicht nur Deutschland , sondern ganz Europa in raffinierte
Advokatenverträge hineinmanövriert wurde , die jeden friedlichen
und vernünftigen Ausgleich zwischen den Völkern eines Lebens¬
raumes unmöglich machten . Frieden wird erst dann sein , wenn
alle Spannungszustände zwischen den Völkern beseitigt sind , die

überhaupt Kriege enfftehen lassen . Der Führer allem sah nach
dem Zusammenbruch Polens und dem Zerfall der Festlandsdegen
Englands den fernen Frieden und schwieg . Er allein konnte die

menschliche Kraft besitzen , den Krieg gegen die Sowjets zu
führen , weil er einen Frieden will , unteilbar , einen , Frieden , der
alle Fragen löst , alle Fehlerquellen und Gefahren beseitigt , die
nach menschlichem Ermessen in absehbarer Zeit zu neuen Kriegen
führen könnten . Im Sowjet -Unstaat herrscht seit 1917 ein Frieden
des Grauens , der Verwesung , der größten menschlichen Quälerei

Sklaverei . Wir ringen heute um nichts mehr anderes als um
eine , daß Deutschland und Europa ein Frieden der Verwesung

führuna vor allem den großen Rhythmus dieses Hinsturmenden
Gedichtes zu wahren . Nach einer monumentalen , aber von innen

h « drängenden , nicht etwa nur statuarischen Formung muß

gestrebt werden . Wenn Kleist von dem „ Heer der Amazonen
spricht so braucht nicht eine Masse von Statisterie entfesselt zu
werden In einzelnen bewegten Gruppen läßt sich an bestimmten
Momenten der Handlung das Heer schaubar machen und die Masse
des Heeres wird in der Phantasie lebendig . Innerhalb dieser
wolkenschweren Handlung gibt es dreimal entspannende Auf¬
lichtungen : die Blumenmädchenszene zur Bereitung des Rosen¬
festes dann das in Augenblicken fast spielerisch zärtlich schwebende
Liebesidyll zwischen Achill und Phentestlea und dann die letzte
Achillesszene mit Ulysses Diomedes , die geradezu sonnigen
Humor tn die Tragödie strahlen darf bis die bittere Botschaft
des Hauptmann dies Zwischenspiel abbricht und zum furchtbaren
Ernst zurücklenkt . Eine ganze Skala seelischer Schwingungen will
in diesem Werk zum Klingen gebracht werden , ein bewegtes Meer
von leichtem Spiel der Wellen in allen Graden gesteigert bis
zum entfesselten Orkan der Leidenschaften . Die Gewalt der
Sprache muß lebendig werden , nicht nur tönen . Darstellerffch wird
Höchstes an Hingabe und Ausdruck gefordert . Übermenschliches muß
menschlich durchblutet und glaubhaft werden . Für diese einzig¬
artige Aufgabe gilt fast symbolisch Penthesilens Wort :

„Den Ida mähen auf den Ossa
und auf den Gipfel ruhig bloß mich stellen !"

* Franz - Lehar -Abend im Kurhaus . Ein volkstümliches , dem
besten und beliebtesten Operettenkomponisten der Neuzeit gewid¬
metes Konzert fand im großen Saale unter Leitung von Musik¬
direktor August Vogt und mit dem Städtischen Kur¬
orchester für die NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude " statt .
Es erübrigt sich, heute noch ein Wort über Lehar zu verlieren , der
die Qualttät der klassischen Wiener Operette mit dem ungarischen
Temperament , einem gewissen exotischen Einschlag und persön¬
licher Art verbindet . Sein Reichtum an teils spritzigen , teils
weichen und sentimentalen Melodien ist vor ihm nur durch Johann
Strauß übertroffen worden , wird aber bei ihm durch sehr moderne
Klangwirkungen , besonders der Schlagzcuge aller Art , noch

Jahresappell des Führerkorps der Partei

erspart bleibt . Und deshalb muß einmal mit aller Deutlichkeit

gesagt weiden , daß j ed e r v o n uns bett Krieg führen mutz ,
als wäre es fein eigener . Wir haben uns alle zu fragen : Was

kann ich mit meiner Kraft und Pflichtauffassung und mit meiner

Haltung tun um die jüdische Verbrecherwelt in aller Welt zu zer¬

schlagen und
'

damit so rasch als möglich die Voraussetzungen für
einen wirklichen Frieden zu schaffen . . .

Im dritten Jahr dieses zweiten Weltkrieges kommen wtr tn

der Heimat dem Leben und Empfinden der Front immer naher .

Die Parteiarbeit im Kreise Wiesbaden bewegte sich

im letzten halben Jahr unter diesem Gesichtspunkt . Die Anforde¬

rungen in der Betreuung der Soldaten , bet Verwunbeten und

der Volksgenossen steigerten sich stänbig . überwältigend waren

bie verschiedenen Sammlungen unb bet bei Wtntersachenspende
bekannte sich Wiesbabens Bevölkerung zu einer kaum mehr zu
überbietenben einmaligen Tat . Das Wiesbabener Ergebnis liegt
mit an der Spitze im ganzen Eaugebiet und der Stellvertreter

des Kreisleiters nahm Veranlassung , seinen Ortsgruppenleitern
und deren Helfern , dem Handwerk und besonders der Frauen¬
schaft für ihren großen Einsatz zu danken .

Er kam dann auf einige Sonderaebiete der Parteiarbeit zu
'

« n . Die Luftschutzbereitschaften konnten ausgebaut werden ,
Streuung der Verwundeten wurde zentralisiert Dem Woh¬

nungsproblem widmet die Partei ihre besondere Aufmerksamkeit .

Im März wird sie in engster Zusammenarbeit mit den Behörden
eine Impfaktion aller Kinder gegen die Diptheiltls durchfuhren .

Der Stellvertreter des Kreisleiters behandelte sodann die wich¬

tigsten Versorgungsprobleme . Er betonte , daß die zuständigen
Stellen ihre Pflicht getan haben , daß aber d,e Bevölkerung

äußerst sparsam nut allen lebensnotwendigen Dingen umgehen
muß Ein ernstes Wort galt der Haltung der Geschäftsleute ^ deren

unbedingte Pflicht es ist , in schwerster Zeit mit größter Verant¬

wortlichkeit ihre Aufgaben zu erfüllen . Scharfe Worte galten den

Gerüchtemachern , deren Treiben die Partei nicht mehr lange zu¬
sehen wird . Die Schwätzer und Angeber verteilen sich auf alle

Eesellschaftsschichten ; sie machen sich durch ihr unverantwortliches
Tun zu Werkzeugen der Feindpropaganda . Wir müssen uns rn

diesem dritten Kriegsjahr zur ganzen Höhe unserer moralischen
Kraft erheben . Das Schicksal hat den Führer dazu ausersehen ,
nicht nur Deutschland zu ordnen , sondern ein neues Weltbild und

einen neuen Weltzustand herbeizuführen . Die neue Idee Europas

ist die Idee der sozialen Völkergemeinschaft . Diesem gewaltigen
Geschehen wird auch die Oberschicht Englands und Amerikas nicht

. widerstehen können . In Europa und Ostasien sind die Ausgangs¬
stellungen bezogen worden und werden gehalten für die größten
Entscheidungen . Der Kriegseintritt Japans hat uns gezeigt , daß
der Kampfruf : „Wir haben es satt !" Verstandesgemeingut aller

jener Völker geworden ist , die von dem Plutokratengeschmeiß
dazu verdammt waren , für alle Zeiten die Habenichtse zu spielen .
Der Vernichtungswille unserer Gegner ist allein der maßgebliche
Orientierungspunkt aller unserer Überlegungen . Jede Entbehrung ,
jede Sorge und jede Mühe des Augenblicks ist unvergleichlich
kleiner als die Folge einer Niederlage durch diese infernalische
Verbrecherwelt .

Zum Schluß seines mitreißenden Appells führte der Stell¬
vertreter des Kreisleiters noch aus : „ Wir gehen weiter an un¬
sere Arbeit . Wie auch der Befehl sein mag , der uns trifft wir
sind bereit ! Wir wissen , daß uns auf dieser Erde nichts ge¬
schenkt worden ist und auch nichts geschenkt werden wird , daß
das Maß des Opfers und das Maß des Einsatzes heute und morgen
groß und mannigfaltig fein muß . Aber in dem Bewußtsein der
Größe der europäischen Sendung muß das deutsche Volk durch die
NSDAP , die Kraft finden , um das zu tragen , was nun einmal
unsere Mission ist . Nicht nut der deutsche Soldat draußen soll
bereit sein , für die Ewigkeit zu sterben sondern auch wir Männer
und Frauen der Heimat wollen Bausteine sein für die llnver »

gänglichkeit unserer Nation .
"

' Nachdem im Namen des Befehlshabers im Wehrkreis XU ,
General der Infanterie Steppuhn , der Kommandant des Stand¬
ortes Mainz/Wiesbaden , Generalmajor Mayer , dem Kreis
Wiesbaden Dank für die erfolgreich durchgeführte Wintersachen¬
sammlung ausgesprochen hatte , endete der erste Jahresapppell der
Politischen Leiter mit einer begeisterten Huldigung für den
Führer .

Der Kreis Wiesbaden der NSDAP , mar¬
schiert . W . P .

Die Beiträge zur Zukunftssicherung
Weitere Einzelheiten zu der neuen Steuer -Erleichterung

Zu den neuen Bestimmungen über die steuerliche Behandlung
der Arbeitgeberbeiträge zur Zukunftssicherung von Gefolgschafts -
Mitgliedern gibt Regierungsrat Hoheisel in der „Deutschen
Steuerzeitung

" Erläuterungen bekannt . Die bisherige Steuer¬
freiheit von Pauschalzuwendungen an Penstonskassen kam prak¬
tisch nur den Kassen zugute , dre leinen Rechtsanspruch auf die
Altersversorgung gewähren . Ferner wurde immer wieder geltend
gemacht , baß bie bisherige Regelung zum Teil eine hoppelte Be¬
steuerung bet Eefolaschaftsoersorgung bedeute . Eine solche steuer¬
liche Vorbelastung der Leistung aus der Versorgung entsteht in
den Fällen , in denen der Arbeitnehmer diese Beiträge nicht als
Sonderausgaben geltend machen kann , weil der in die Steuer¬
tabelle eingearbeitete Freibetrag von 39 RM für Sonderausgaben
und Werbungskosten nicht überschritten wird . Von den meisten
Volksgenossen wurde deshalb die steuerliche Behandlung der
Arbeitgeberbeiträge und damit der Zukunftssicherung überhaupt
als Belastung empfunden .

Die Neuregelung bringt eine lohnsteuerliche Behandlung , die
für alle Arbeitnehmer gleichmäßig ist . Sie bringt ferner eine
Entlastung der Lohnbüros , da die Zuweisung an Pensionskassen
nicht mehr auf die einzelnen Arbeitnehmer aufgeteilt zu werden
bkstuchen . Sie bringt schließlich eine weitgehende steuerliche Er¬
leichterung , da bie Beiträge des Arbeitgebers zur Zukunftssiche -
tung nur noch insoweit zum Ar ^ itslohn gerechnet werden , als bei
Fieibetiag von 312 RM jährlich obei 26 RM monatlich füi den
einzelnen Aibeitnehmer überschritten wild . Es kommt hinzu , daß
auch weiteihin bet Arbeitnehmer Ausgaben bes Arbeitgebers für
feine Zukunftssicherung als Eonberausgaben geltenb machen kann ,
sofern sie zusammen mit den Werbungskosten 39 RM monatlich
überschreiten Auch bie zulässigen Höchstbeträge für Sonberaus -
gaben bleiben unveränbert .

.Sonberausgaben für bie Arbeitgeberbeiträge kommen aller¬
dings nur noch insoweit in Betracht , als die Ausgaben dem
Arbeitslohn tatsächlich hinzugerechnet worden sind . Es können so¬
mit nicht Sonderausgaben sein die Ausgaben , von denen die Lohn¬
steuer in einem Pauschbetrag erhoben wird und die Teile der
Ausgaben , die infolge des Fieibetrages ohnehin steuerfrei sind .
Es gibt Fälle , in denen die Arbeitgeberbeiträge zusammen mit
Beiträgen des Arbeitnehmers den Höchstbetrag für Sonderaus¬
gaben erheblich übersteigen , so daß sich bei der Veranlagung eine
Besteuerung der Beitrage ergibt , die ihren Verforgungszweck ge¬
fährden kann . Für diese Fälle gilt auch weiterhin die im letzten
Jahr verfügte Steuer -Ermäßigung , wonach die Einkommensteuer
einschließlich des Kriegszuschlages höchstens 20 »/ » der Arbeitgeber -
beiträge beträgt .

Zusammenfassend erklärt der Referent , daß nach der neuen
Regelung die meisten Arbeitgeberbeiträge überhaupt nicht mehr
Gegenstand einer Lohnsteuerberechnung werden . Zugleich tritt
eine sehr fühlbare steuerliche Erleichterung für die Arbeitnehmer

Die Neuregelung enthält das größtmögliche Entgegen¬
kommen für die Besteuerung der Beiträge zur Zukunftssicherung .
Diese Entlastung wird die Arbeitsfreuoigkeit der Betroffenen
steigern und ein neuer Ansporn zum Eisernen Sparen sein .

Ehrung der Gefallenen ans dem ersten

Eine weihevolle stunde

Zum ersten Appell des Jahres 1942 war das Führer¬
korps der NSDAP , des Kreises Wiesbaden am Dienstag¬
abend im alten Saal des Paulinenschlößchens zusammenge¬
kommen . Der Appell wurde eingeleitet durch eine würdig «
Gedenkfeier für die im Kampf um Eroßdeutschlauds Frei -

• heil gefallenen Parteigenossen des Kreises Wiesbaden .

Nach dem Einmarsch der Kreisfahne und der Ortsgruppen -
sahnen sprach SA .-Obersturmführer Kraus einen zündenden
Vorspruch :

„Wo wir auch stehen ,
wo immer wir marschieren ,
wir alle müssen jetzt Soldaten sein ,
drum pflanzet einen Willen
in jedes Herz hinein ."

Von -der Kreiskapelle intoniert , schufen die Klänge aus
Schuberts „ Unvollendeter Sinfonie " die rechte Weihestimmung für
die Verkündung der Namen Der gefallenen Parteigenossen durch
SA .-Oberfturmfiihrer Kraus . Stehend hörten sie die Kamera¬
den , manche Erinnerung knüpfte sich an bie Namen . Alle waren
hinausgezogen , mit heißem Herzen , mit gläubiger Zuversicht unb
sie besiegelten ihren Treueschwur , ben sie einst bem Führer gaben ,
als sie in das braune Heer der Deutschen eintraien , mit dem
Leben Leise wirbelten die Trommeln , eine Mahnung für uns
Lebenden , gedämpft klang bas Lieb vom guten Äameraben . Jeber
im Saal hatte wohl einen lieben Äameraben unter den vor dem
Feind Gebliebenen , ihm galt bas besonbere Eebenken unb bet
stille Schwur , nicht nachzulassen im Kampf um Deutschlanb , sich
bes Opfers Der Kameraden würdig zu erweisen .

„Die Fahne hoch !" Zukunftsweisende Klänge der Kreis¬
kapelle leiteten über zur Rede des Stellvertreters des Kteis -

Dolkskaineradschaft
Gegenseitiges Verständnis und gegenseitige Rücksichtnahme

Wer in der Kriegszeit ein öffentliches Verkehrsmittel benutzen
muß , hat es nicht leicht : das wissen wir alle . Vor allem der
schaffende Mensch — und für ihn stehen ja vorzugsweise Straßen¬
bahnen und Omnibusse bereit — weiß ein Lied davon zu fingen .
Aber mit Schimpfen unb Jammern werden bie durch Treibstoff -
einfparung , Personalmangel , Verdunkelungsmaßnahmen u . a . be¬
dingten Erschwernisse bes Berufsverkehrs nicht gemitbert . Jeder
muß vielmehr selbst den guten Willen aufbringen ,
auftauchende Schwierigkeiten beheben zu helfen . Fahrgast
und Schaffner müssen Disziplin üben , dann läßt fich alles
leichter ertragen Die reibungslose Abwicklung des Berufsver¬
kehrs ist mit die wichtigste Voraussetzung für die erfolgreiche
Weiterführung des gesamten Wirtschaftslebens . Jeder schaffende
Mensch muß seine Nerven behalten : am Arbeitsplatz , im Verkehr
mit den übrigen Volksgenossen und in seiner Familie . Am besten
ist der dran , der allen Schwierigkeiten mit Humor Begegnet . Das
kann nicht jeder , wir wissen bas . Es ist aber unbeoingt not «
menbig , daß fich jeber von bem Gebauten bet Volkskameradschaft
leiten läßt . Man sollte es nur einmal ernstlich versuchen . p .

— Regierungspersonale . Der Reichsminister für Wissenschaft ,
Erziehung und Volksbildung hat den Schulrat Heller , Wies¬
baden , mit der Perwaltung einer freien Regierungs - und Schul¬
ratsstelle bei der Regierung in Wiesbaden beauftragt . Die Ge¬
schäfte des Schulrats für Den Rheingaukreis nimmt er weiter
nebenamtlich wahr .

bereichert . Der Abend bot einen Querschnitt durch das Schaffen
des gefeierten Künstlers . So hörten wir die potpourriartig
gestaltete Ouvertüre zur „ lustigen Witwe " mit ihren Eelesta -
klangen , denen Andeutungen folgen , aus Denen sich wie aus
Keimen Die Blüten Der so oft gespielten Walzer entfalten . Es
folgten MelvDien aus Dem „ Land Des Lächelns "

, fernöstliche
Traume in seltsamen chinesischen Harmonien . Einer Der schönsten
Walzer von Lehar heißt „Gold und Silber "

, von üppig sich wiegen¬
dem Rhythmus einschmeichelnder Kantilene . Der „Spanische Tanz "

aus „Frasquita
" wirkte ebenso elektrisierend wie Der ungarische

Marsch aus „Zigeunerliebe
"

. Die Melodien aus „Paganini '
f, dem

vielleicht musikalisch wertvollsten Werk Des Meisters , beschlossen •
Das Konzert , Das vom Kurorchester mit Schwung zu Ende geführt
wurde und den starken Beifall der zahlreichen Hörer vollauf
verdiente . Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

* Verein der Künstler und Kunstfreunde . Im sechsten Konzert ,
das am nächsten Sonntag im Residenz -Theater stattsindet , spielt
Professor Wilhelm K e m p f f Bach ( Präludien und Fugen aus
dem Wohltemperierten Klavier in o-moll . Des -bur , Oio -dur , b -moll ,
B »burk Beethoven ( Sonate O -dur op . 79 ) , Schumann ( Kinder¬
szenen ) , Kempfs (Rhapsodisches Präludium op . 44 ) , Ehopin
(Sonate b -moll ) .

* Ein neuer Marsch von Herms Riel . In Hattingen wurde
während eines Wunschkonzertes für das Kriegs -WHW . ein neuer
Marsch von Herms Niel vom Komponisten selbst uraufgeführt . Die
Komposition trägt den Titel „ Mit England wird setzt Schluß
gemacht

"
.

* Die Goethe -Medaille für Professor Rudolf Bacher . Der
F ü h r e r hat dem akademischen Maler Professor Rudolf Bacher
tn Wien aus Anlaß der Vollendung seines 80 . Lebensjahres in
Würdigung seiner künstlerischen und lehramtlichen Verdienste die
Goethe -Medaille für Kunst unb Wissenschaft verliehen .

* Zur Hundertjahrfeier der Wiener Philharmoniker hat bet
Vorstand des Orchesters , Wilhelm Serger , eine Monographie „Die
Wiener Philharmoniker

"
verfaßt , bie bemnächst in bet Wiener

Lerlagsgesellfchaft erscheinen wird . Serger gibt auch ein großes
Dokumentenwerk „Brief an die Wiener Philharmoniker " heraus .

Die Heimat ruft die Front
Zwei Jahre Kameradschaftsdienst des Eroßdeutschen Rundfunks

Wenn wir morgen - unseren Rundfunkappatat einschalten , um
bte 7-Uht -Nachrichten zu Horen , haben mir bereits eine Sendung
verschlafen , die von ihrem Hörerkreis besonders aufmerksam ver¬
folgt wird Es ist die Sendung Des Kameradschaftsdienstes , in
der täglich ab 5 llht etwa 500 Mitteilungen aus der Heimat an
bte yront geiufen werben . Die Stimme Des Sprechers nennt ein »
bringlich in fteigenber Zahlenfolge Feldpostnummer auf Feldpost¬
nummer , und bei jeder Durchsage enthüllt sich ein Einzelschicksal .
Man spurt in den Nachrichten und Aufrufen die klopfende Freude
ober bte Unruhe ängstlichen Wartens derer , die um diese Durch¬
sogen gebeten haben Draußen in Lazaretten und bei ben I ruppen «
einbeiten aber verfolgen bte für die Aufnahme Abkommandierten
die Nummergruppen und schreiben die Mitteilungen aus der Hki -
mat auf , um sie an die Soldaten weiterzugeben , für die sie ge¬
sendet wurden .

Da ist die rührend Unbeholfene Schrift einer Mutter , die aus
einem Lazarett von dem Befinden ihres Jungen erfahren hat und
dem Kameradfchaftsdienft für die Vermittlung dankt . In zahlrei¬
chen Briefen liest man von eingetroffenen Nachrichten der in der
Sendung Aufgerufenen . Da sind auch Briefe von Soldaten über
Kameraden , von denen längere Zeit jede Mitteilung fehlt . Wen
die Feldpost nur unregelmäßig oder tn großen Zeitabständen er¬
reichen kann , hört durch die Morgensendung Gruße und wichtige
Mitteilungen seiner Angehörigen . Mit dieser schnellen Nach¬
richtendurchsage ist seine Arbeit aber noch nicht erschöpft . Er kann
Hörern in der Heimat Feldpostnummern von Soldaten nennen ,
die keine Post aus der Heimat erhalten . Er leit 'et Päckchen wunsch¬
gemäß weiter . Die Zahl der über ihn geleiteten Weihnachts¬
päckchen betrug allein 22 000 . Für besondere Wünsche der Sol¬
daten organisierte er : Hautöl für Afrika , Spezialseifen , Zahn¬
paste , Spiele und Musikinstrumente , Kochplatten und was sonst ge¬
braucht wird . Für solche Wünsche stellte z. B . die Mutter eines
gefallenen Soldaten das Instrument ihres Sohnes zur Verfügung .
Ein Kamerad , der einen Arm verloren hatte , brachte feine Geige .

Der Kameradschaftsdienst besteht jetzt zwei Jahre . In dieser
Zeit hat er 367 527 Durchsagen vermittelt , davon 135 202 Geburts¬
anzeigen . An der "

umfangreichen Arbeit beteiligten sich auch Sol¬
daten aus Eenesendenzügen , die sich freiwillig zur Hilfe meldeten .
Die Durchsage einer Nachricht beantragt man schriftlich bei dem
Kameradschaftsdienst des Eroßdeutschen Rundfunks , Berlin -Ehar -
lottenburg , mit Angabe von Feldpostnummer , Dienstgrad und
Vor - und Zuname des betreffenden Soldaten . Bet Lazarett - und
Suchmeldungen ist auch die Angabe des Geburtsdatums und Ge¬
burtsortes erforderlich . Den Anträgen müssen Bestätigungen der
Durchzugebenden Mitteilungen beigefügt werden , Die von der Par¬
tei , Polizei , Bürgermeisterei , Dem Standesamt ober Wehrmelde -
amt kostenlos gegeben werben . Für jeden Besucher , für jedes An¬
liegen ist Zeit und helfende Tat zu erwarten . Übet die weiten
Marschwege hinweg sucht bei Kameradschaftsdienst die zu verbin¬
den , die durch den Krieg voneinander getrennt sind .

„ Penthesilea "
•

Zur bevorstehenden Renanfführnng im Deutschen Theater
Von Oberspielleiter Friedrich Sebrecht

Alles in diesem Drama hat gigantische Maße , ebenso wie
Kleists dichterisches Ringen um seine Vollendung . Zwischen den
mit höchsten Spannungen geladenen Polen von Liebe unb Haß
entwickelt sich wie in einem wilben Naturgewitter von unheim¬
licher Schönheit bie Tragöbie . Es ist bie Schicksalsbestimmung bet
Amazone , baß sie ben Geliebten besiegen muß , um ihn zu besitzen
und bas Rosenfest bet Liebe mit ihm zu feiern . Unnatürlich scheint
diese Forderung der Niederlage des Mannes gegenüber bem
elementaren Wesen ber Geschlechter Achilles unb Penthesilea stnb
so für einander gefchafsen , wie es die „ letzte Riesin zu Dem letzten
Riesen treibt "

, um ein . Wort Hebbels zu brauchen . Beide haben
die Sehnsucht sich freiwillig zu geben . Aber Achilles fordert sie zum
Schein heraus . Das Spiel mit dem Schicksal , heiter gewollt , wird
von Penthesilea mißverstanden . So heiß ihre Liebe glühte , so wild
unb grenzenlos wirb die Rache ihres verletzten Gefühls . Aber
nadjbem diese Rache fich entfesselt hat . erkennt sie , was sie getan ,
unb fie stirbt im eigensten Sinne bes Wortes an ihrem unendlichen
Schmerz . Die Kraft dieses Gefühls , das sie aus ihrem Herzen
gräbt , ist so Übermächtig , baß es ben Tob herbeizwingt . Das
Gefühl selbst ist ber Dolch gegen ihre Brust : sie braucht keine
physische Waffe mehr . Unb während die Oberpriesterin um die
Vergänglichkeit irdischer Größe Demütig wehklagt , wirft die ver¬
stehende Prothoe das Haupt zurück unb spricht ihrer Penthesilea
ein stolzes Erablied ( in bem Nietzsche norausgelegt scheint ) :

Die abgestorbene Eiche steht im Sturm ,
boch die gesunde stürzt er schmetternd nieder ,
weil er tn ihre Krone greifen tarnt .

Eine seltsame , fast unwirkliche Liebe , dieser Liebeskampf bei
Amazonen . Ein mythisches Mäichen , aber kein liebliches , sondern
mit dramatischer Hochspannung geloben , hinter bem als tieferer
Sinn Spiel unb Wiberspiel ber elementaren Gewalten von Liebe
und Haß im Leben bet beiben Geschlechter halb erleuchtet , bald

blitz , bald flammt . Es gilt in der schwierigen Aufgabe der Auf -
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Tauschgeschäfte mit knappen Waren
sind strafbar

Anweisungen des Reichs -Justizministcrs

. Zu der neuen Ergänzung und Änderung von Vorschriften aufdem Gebiete der Verbrauchsregelung hat der Reichsjustizminister
Anweisungen an die Stiasoerfolgungsbehörden erlassen . Danach»ft letzt auch d,e Überlassung einer Bezugsbe -
* eA ‘ l 6 ung , die dem Überlassenden nicht zustcht , — etwa einer
gestohlenen , unterschlagenen oder erschlichenen Bezugskarte —
u » » er Strafe g e ft e II t Bereicherungsabsicht ist dabei nicht
mehr Voraussetzung für die Bestrafung . Als ein Beziehen oder
Abgeben ohne Bescheinigung über die Bezugsberechtigung wird
infolgedessen auch das Vertauschen oder Eintauschen bezugsbe -
schrankter Erzeugnisse durch Gewerbebetriebe für persönliche Be¬
dürfnisse unter Einsatz der ihnen anoertrauten Ware nunmehr zu
bestrafen sein . Derartige Tauschgeschäfte sind , so sagt die Ver¬
fügung des Ministers , „ ein Mißbrauch der Treuhänderstelle , die
der Gewerbetreibende im Verkehr mit bczugsbeschränkten Erzeug¬
nissen einnimmt , und erregen in der Bevölkerung berechtigten Un¬
mut "

. Der Minister bittet die Strafoerfolgungsbehörden deshalb ,in derartigen Fällen empfindliche Strafen zu beantragen .
Nach der Neufassung der Verbrauchsregelungsbestimmungen

ist weiter nunmehr auch derjenige mit Strafe bedroht , der sich
"
die

Verfügung über eine Bezugsberechtigung unbefugt verschafft . Die
höhere Vergehensstrafe ist tn solchen Fallen nicht nur für „ beson¬
ders schwere "

, sondern überhaupt in „schweren " Fällen angeordnet .
Dazu stellt der Minister fest , daß die Benutzung gefälschter Bc -
zugskarten stets , der Handel mit Bezugskarten regel¬
mäßig als schwererFall zu würdigen sein werden . Auch

— Sternschau vom 21 . bis 31 . Januar . Der in der Abend¬
dämmerung im SW nur noch kurze Zeit üchtbare hellste Stern des
Himmels rm Sternbild Wassermann ist Planet Venus als
Abendstern , 42 Millionen Kilometer von der Erde weg . Der
etwas tiefer und nach 8 herum stehende schwächere helle Stern
ist der nur selten sichtbare innerste Wandelstern Merkur in 145
Millionen Kilometer Abstand . Der anderthalb Stunden vor
Mitternacht im 8 in größerer Höhe im Sternbild Stier glänzende
hellste Stern ist der Riesenplanet Jupiter , 660 Millionen
Kilometer von uns entfernt .

— Freiwillige für die Unterossizierschulen der Luftwaffe .
Die Luftwaffe stellt erstmalig am 1. April 1942 in ihre Unter¬
offizierschulen Freiwillige ein , die die Absicht haben , sich für die

Laufbahn des aktiven Unteroffiziers mit zwölfjähriger Dienstzeit
zu verpflichten . Tauglichkeit für den Wehrdienst ist Bedingung .
Der Bewerber soll am Einstellungstag das 17 . Lebensjahr voll¬
endet haben und nicht älter als 18 Jahre sein . Bewerbungsgesuchc
muffen bis 15 . Februar an das für den dauernden Wohnsitz des
Bewerbers zuständige Wehrbezirkskommando gerichtet werden .
Dort und bei dem Kommando der Unteroffizierschulen der Luft¬
waffe , Berlin W 50 , Nürnberger Straße 39/40 , wird Auskunft über
die Einftellungsbedingungen erteilt .

— Jugendgefängnis für unbestimmt Verurteilte . Der Reichs -
juftizminister hat Ausführungsbestimmungen für die unbestimmte
Verurteilung Jugendlicher erlassen . Die unbestimmte Strafe wird
in Jugendgefängnisien für unbestimmt verurteilte junge Ge¬
fangene vollzogen . Der Vollzug der unbestimmten Strafe soll den
jungen Verurteilten so erziehen , daß er feine schädlichen Nei¬
gungen Überwindet und sich verantwortungsbewußt in die Volks¬
gemeinschaft einordnet . Dabei muß der Vollzug auch die Unbe¬
stimmtheit der Strafe erzieherisch auswerten . Durch eine geord¬
nete Berufsausbildung , namentlich in einem landwirtschaftlichen ,
gärtnerischen oder handwerklichen Beruf soll der junge Gefangene
für ein ordentliches Leben in der Gemeinschaft vorbereitet wer¬
den , ernste Arbeit steht als bestes Erziehungsmittel im Vorder¬
grund . Der Leiter des Jugendgefängnisies richtet landwirtschaft¬
liche und handwerkliche Außenabteilungen ein , in denen zuneh¬
mend die Mittel des Zwanges durch den Appell an die Selbst¬
verantwortung ersetzt werden . Nach Verbüßung der Mindeststrase
kann jederzeit die Entlassung auf Probe beantragt werden . Die
Betreuung der Entlaßenen wird noch geregelt . Binnen drei Mo¬
naten nach Ablauf der Probezeit wird entschieden , ob es bei der
Entlasiung verbleibt .

'

— Axel ein zulässiger Name . Es waren Zweifel entstanden ,
ob der Vorname Axel zulässig ist . Das Landgericht Dresden hat ,
wie die Zeitschrift für Standesamtswesen mitteilt , den Vornamen
Axel als zulässig erklärt . Es läßt die Entstehung des Namens
dahingestellt und schließt sich der Ansicht des Deutschen Sprach¬
vereins an , daß der Vorname Axel ebenso wie Alexander seit
langer Zeit in Deutschland eingedeutscht und deutschblütig ge¬
worden tft , so daß et vom Deutschen Sprachverein auch als Erb -
name in Deutschland bezeichnet wird .

Unssks Modemitarbeiferin berichtet :

Kopfbedeckungen zum Selbermachen
Aus alten Hüten haben wir bisher schon allerlei Nützliches

zur Auffrischung unserer Garderobe gearbeitet . Aber es war wohl
noch der eine oder der andere dabei , der uns zum Zerschneiden
zu schade dünkte , den wir gelegentlich noch unverändert tragen
wollten und es dann doch nicht taten . Bald machen wir unsere
Kleidung für den kommenden Frühling bereit und dabei werden
noch einmal alle Bestände überprüft . Mit nur wenig Geschick ,
aber großer Überlegung , kann aus allen Hüten , unter Zuhilfe -

- J
J
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» ahme auch anderen Materials , etwas Nettes , Frühlingshaftes
werden , das absolut neu ausfieht .

Eine fezartige Kappe , wie sie die erste Abbildung zeigt , steht
jungen Mädchen und jungen Frauen besonders gut . Sie ist ganz
einfach nach einem selbstgefertigten Papierschnitt zu arbeiten . Die
bunten Muster werden aufgestickt , und es ist ganz gleich , ob die
Kappe aus Filz oder Kunstseide , die man über Pappe spannt , be¬
steht . Unten rechts ist veranschaulicht , wie man aus zwei alten
veqchiedensarbenen Filz - oder Strohhüten einen tadellos neuen
arbeitet . Die Verbindungsnähte sind mit großen Schmuckstichen
überdeckt .

Großer Beliebtheit wird sich nach Schluß des Winters wieder
das Kopftuch erfreuen . Diele Ideen sind schon um seinetwillen
angewandt worden , und doch gibt es auch jetzt wieder Neuheiten ,
die sowohl im Material als auch im Binden liegen . Fangen wir
unten links an : Da ist ein Kopfschal aus zwei verschiedenen
Stoffen zusammengenäht und wie eine Kappe geschlungen worden .
Die Herstellung aus Kunstseide oder Schieierstoff ist fehl einfach .

die Erschleichung der Genehmigung einer Hausschlachtung wird im
allgemeinen einen schweren Fall darftellen . Wird als Entschuldi¬
gung für falsche Angaben über die voorgeschriebene Mästungszeit
bei Hausschlachtungen z. B . angeführt , daß ausreichende Futter¬
mittel für diese Zeit nicht zur Verfügung gestanden hätten , jo hat
der Staatsanwall darauf hinzuweisen , daß nach den Gedanken der
bestehenden Regelung bei der angespannten Futtermittelver¬
sorgungslage nur derjenige Schweine halten und
mästen darf , der Über die notwendigen Futter¬
mittel verfügt . Ein Mangel hieran kann daher falsche An¬
gaben nicht rechtfertigen . Auf Grund der kriegswirtschaftlichen
Bestimmungen sind auf dem Gebiet der Verbrauchsregelung ver¬
schiedene Verwaltungen und Dienststellen , wie Wirtschafts - und
Ernährungsämter , Preisüberwachungsstellen und Polizei , zur
Verhängung von kriminellen oder Ordnungsstrafen befugt . Um zu
verhüten , daß sich aus dieser Aufspaltung der Zuständigkeiten aus¬
fallende Unterschiebe in der Strafbemesiung bei gleichartigen Zu¬
widerhandlungen gegen die Verbrauchsregelung ergeben , empfiehlt
der Minister , daß die Leiter oder Sachbearbeiter der beteiligten
Dienststellen miteinander Fühlung halten . Ist anzunehmen , daß
eine Sache zur Erörterung von Fragen grundsätzlicher Vedeutung
fuhren wird oder wegen der Art oder Ausführung der Straftat
von besonderem Jnteresie für die mit der Verbrauchsregrlung be -
faßten Dienststellen ist , so wird die Anklage und später das Ur¬
teil mit Gründen in Abschrift dem Wirtschasts - oder Ernährungs -
amt übersandt . Auch können Vertreter der Ämter informatorisch
oder als Sachverständige gehört werden . Zur Schwarzschlachtung
bemerkt der Minister nodr daß bereits die Schwarzschlach¬
tung eines einzelnen Schlachttieres von normalem Schlacht¬
gewicht wegen der Gefahren der Nachahmung oder anderer
Mittelbarer Wirkungen ein Verbrechen sein könne , das mit
den schweren Strafen der Kriegswirtschaftsverordnung zu ahnden ist .

und die Kleidsamkeit wird überraschen . Man kann auch ge¬
musterte Samtreste in gleicher Art zusammenfllgen , das heräb -
hängenbe Ende weglasien und statt desien ein schmales Hinterkopf -
bgnd anfügen . In der Mitte wird gezeigt , wie nett über einer
Löckchenfrisur oder einem kleinen Hut der mit einer Kinnschleife
zusammengefaßte Schleier aussieht . Rechts oben sieht man einen
Haarschleiei , desien obere Weite in ein zum Binden bestimmtes
Seidenband gefaßt wurde , Frische lebhafte Farben sind dazu am
kleidsamsten . mkk .

Rus Gau und . Provinz

= Hochheim a . M ., 20 . Jan . Dem Büroangestellten Paul
Siegfried , der im letzten Sommer eine Frau vom Tode des
Ertrinkens rettete , wurde vom Regierungspräsidenten in Wies¬
baden eine öffentliche Belobigung ausgesprochen und din Geld¬
geschenk Überreicht .

= Frankfurt a . M . , 20 . Jan . Wegen Erpressung in dreizehn
Fällen , darunter drei in Tateinheit mit Amtsanmaßung und

wegen Diebstahls verurteilte die hiesige Strafkammer einen
29jährigen , aus Ulm gebürtigen Angeklagten zu fünf Jahren
Gefängnis und drei Jahren Ehrverlust , und einen 36jährigen , aus
Oberflorstadt gebürtigen Mitbeschuldigten wegen Erpessung in
sieben Fällen und einem Fall der Amtsanmaßung zu zwei
Jahren Gefängnis . Seit Frühjahr 1940 bis zu ihrer im Vorjahre
erfolgten Festnahme hatten die Angeklagten sich in Bedürfnis -
Häuschen ihre Opfer gesucht , bei denen sie den Eindruck erweckten ,
daß sie ein strafbares Verhalten offenbart hätten und angezeigt
würden , wenn sie sich nicht lsskauften . Auf diese Weise gelang es
ihnen , Geldbeträge zu erhalten , zu deren Zahlung die Opfer nur
unter dem Druck der Verhältnisse schritten . Das Gericht bedauerte ,
daß das Gesetz nicht die Handhabe gibt , Erpresier mit Zuchthaus
zu bestrafen , fönst hätte es im vorliegenden Fall auf Zuchthaus
erkannt . — In Frankfurt a . M . wurden rund 180 000 Raucher¬
karten ausgegeben , davon 67 % Männer - und 33 % Frauenkarten .
Diese Karten gingen jedoch nicht alle an Frankfurter Einwohner ,
sondern cs sind darunter auch zahlreiche Karten für auswärtige
Raucher enthalten , die in Frankfurt arbeiten und regelmäßig ihre
Rauchwaren in Frankfurt einlaufen . Die Ausgabe von Raucher¬
karten an Frauen war von vornherein beschränkt , ; benn es
bekamen , außer den Soldatenfrauen , nur die Frauen Raucher¬
karten , die schon in einem Tabakwarenladen bekannt und als
Kunden eingetragen waren .

= Biedenkopf , 19 . Jan . Zu einem , schweren Unfall kam es in
der Funkenmühle in Thalitter , wo der 42 Jahre alte Müller -
meister Scherer an der Arbeit war . Als das Licht plötzlich aus¬
ging , sah die Frau nach und fand ihren Mann in schwerverletztem
Zustand auf . Er war in bas Getriebe bet Mühie geraten unb
mehrere Male herumgeschleubert worben . Ein Bein war voll¬
kommen abgeschlagen , das andere schwer verletzt . Der Mann starb
bald daraus im Krankenhaus .

— Limburg , 20 . Jan . Im Kreisort Langendernbach
weilte ein Soldat auf Urlaub , um an der Beerdigung feines
Bruders teilzunehmen . Während sich der Mann mit feiner Frau
zu dem Wohnort feiner Angehörigen , dem benachbarten Wilsen¬
roth , begab , spielte sein zweijähriges Kind mit seinem Pferdchen
zu Hause in der Küche . Es ging dabei rückwärts und fiel in einen
Eimer mit heißem Wasser . Mit schweren Verbrühungen wurde das
Kind ins Krankenhaus eingeliefert , wo es nach vier Tagen starb .

= Kassel , 18 . Jan . Der in Kassel wohnende General der
Infanterie a . D ., Otto von Below , einer der bekanntesten
Heerführer im Weltkrieg , konnte am 18 . Januar sein 85 . Lebens¬
jahr vollenden . General von Below hat sich bis heute feine
geistige unb körperliche Elastizität erhalten .

= Speyer , 20 . Jan . Eine Treibjagb bei Hanhofen sollte
leibet einen tragischen Ausgang nehmen . Aus einem ungesicherten
Gewehr eines 67 Jahre alten Jagbteilnehmers btang bie Schrot¬
labung aus brei Meter Entfernung in bcn Kopf bes aus Ludwigs¬
hafen stammenden Jagdpächters Kohlmeiei , der so schwer
getroffen wurde , baß er im Speyerer Krankenhaus verstarb .

Sport und Spiel

Reue Zählweise im Tennis verlangt
Im Rahmen einer Besprechung des Icnnislänberlampfes

zwischen Schweden unb Ungarn in Stockholm beschäftigt sich bas
finnische Blatt „ Euomen Urheilulehti " im Hinblick barauf , daß
einer bet Kämpfe 53 Minuten bauerte , ein anberer hingegen
zweieinhalb Stunben , mit ber Zählweise im Tennis . Ein schwe -
bischer Journalist habe bie jetzt Übliche Zählweise als veraltet
bezeichnet . Man müße zu einer Revolution biefer Zählweise
kommen unb sie ber bes Tischtennis anpassen . Dort sei nach
21 Punkten ein Satz meistens beendet . Es gäbe nun allerdings
Leute die sagen , bas Bezaubernbe am Tennis fei gerade diese
barocke Rechnerei in Verbindung natürlich mit Geist unb Taktik
bes Spieles . Aber die Spiele dauern oft eine Ewigkeit , was nur
den Menschen zugute kommt , bie viel Zeit haben . „Suomen
Urheilulehti " fügt biefer Kritik ihre eigene Stellungnahme hinzu :
„ Unsere Tennisregeln sinb sämtlich veraltet unb aus ber Mode
gekommen . Theoretisch kann eine Vartie beliebig lange bauern .
Das ist bestimmt kein ibealer Zustand . Diese Mammutturniere
pasien nicht mehr in unsere Zeit . Der Tennissport würbe nicht
verlieren , wenn er zu einet einfachen Berechnungsart überginge .
Man könnte bas zunächst bei ben Vereinen unb später bet ben
Länberkämpfen ausprobieren, "

Mehr Lehrwarte im Saalradspott
Die neuen Wettkamvf - unb Sonberbestimmungen für ben

Saal -Radsport sehen die Ausbildung von Lehrwartcn vor , um bie
für ' ben getabe in letzter Zeit aus

'
breiteste Grundlage gestellten

Saalsport geeignete Lehrkräfte zur Verfügung zu haben . Zu
diesem Zweck werden Rcichslehrwarte ausgebildet , ferner für bie
Lehrgänge in bestimmten Gebieten Gruppen -Lehrwarte . Darüber
hinaus werben noch in ben Sauen unb Vezirken bernrtige Ätktter
eingerichtet .

• *
Das beiitsche Box - Aufgebot zu ben Europa -Ktlegs -

meisterschaften in Breslau (20 .— 25 . Januar ) besteht aus folgenden
16 Kämpfern ( je zwei in jeder Gewichtsklasse vom Fliegengewicht
aufwärts ) : Eötzke (Hamburg ) , Dietrich ( Nürnberg ) , Seidel (Ber¬
lin ) , Schims (Düsseldorf ) , Petri ( Kasiel ) , Büttner (Breslau ) ,
Eorczycza (Berlin ) , Earz ( Magdeburg ) , Räschke ( Hamburg ) ,
Noppeney (Dortmund ) , Schmidt ( Hamburg ) , Baumgarten ( Ham¬
burg ) , Peppet (Dortmund ) , Profittlich ( Köln ) , ten Hoff ( Olden¬
burg ) unb Etupe (Hamburg ) .

Die Nuberer ' Hessen - Nassaus treffen sich am
15 . Mäm in Frankfurt a . M . beim ersten Eerbermühllauf 1942 ,
einem Walb - unb Gelänbelauf in Betriebenen Klaffen unb über
verschiebene Strecken . Die Ausschreibung sieht auch Läufe für
Frauen unb HI . vor .

Kroatien unb Slowakei trafen sich in Agram in
einpm Tischtennis -Länberkampf . Die Gastgeber siegten überlegen
mit 9 :0 Punkten .

Wirt schäft steil

Steigende Güterzugbeanspruchung
Die neuerliche Einschränkung im Personenverkehr ist notwendig ,

damit bie Reichsbahn bie gewaltigen Transportierungen reibungs¬
los vollbringen kann , bie ber Krieg von ihr erforbert . Diese
schon 1940 außerordentlich großen Leistungen sinb 1941 nochmals
fprunghaft angewachsen . Wie Staatssekretär Äleitimann vom
Reichsverkehrsministerium im „ Vierjahresplan " mitteilt , hatte
insbefonbete bet Güterverkehr Ungewöhnliches zu voll¬
bringen . Wenn man bie Betriebsleistungen bes Jahres 1938 gleich
100 setzt , stieg bie Ziffer ber gefahrenen Güterzugkilometer 1940
auf 115 unb 1941 auf 132 an . Neben ben Wehrmachttranspotten
mußten bie Kohlenmaffentransporte nach Italien unb anberen
europäischen Sänbetn , bie früher ihre Kohle aus Gmglanb erhielten ,
bewältigt werben , bazu kamen bie Erztransporte von ben See¬
häfen unb innerbeutfchen Lagerstätten ( Lothringen ) unb bie
Mineralölabfuht aus dem Balkan . Dennoch konnte die deutsche
Bevölkerung im Vorjahr ausreichend mit Kohle und den wichtig¬
sten Nahrungsmitteln versorgt werden , weil die Reichsbahn für
die Beförderung von Kohlen , Getreide - und Saatgut , Kartoffeln ,
Gemüse , Obst , Zuckerrüben usw . zeitliche Sonderregelungen ge »
troffen hatte . Für Speise - unh Saatkartoffeln wurden 1941 etwa
18 % mehr Wagen gestellt als 1940 und mehr als doppelt soviel
wie 1938 .

Diesen überragenden Leistungen . des Güterverkehrs stand der
Reifezugverkehr kaum nach . Wohl wurde » er Reifezug -
fahrplan stark eingeschränkt , die Zahl der Reisenden sank aber
weniger ab als die der ausgefallenen Züge . Es mußten zahlreiche
Sonderzüge für gewerbliche ausländische Arbeiter , für Kindertrans¬
porte , Arbeiterurlauber , Umsiedler usw . gefahren werden . Dazu
tarnen die vielen Urlauberzüge . Insgesamt waren 1941 nahezu
ein Drittel aller Personenwagen für Militärzüge , Lazarettzüge ,
Fronturlauberzüge usw . gebunden . Diese Anforderungen konnten
nur durch die straffste Verkehrslenkung , Veschleunigung bes Wagen¬
umlaufs sowie durch verstärkte Neubauten bewältigt werben . Trotz
der Kriegsschwierigkeiten konnten schon 1940 sechsmal unb 1941
zehnmal soviel neue Lokomotiven hergestellt werden wie im
Frieden . Der Bau neuer Personenwagen mußte gegenüber dem
Bau von Güterwagen zurücktreten mit dem Erfolg , daß 1941
doppelt soviel neue Güterwagen in Dienst gestellt werden konnten
wie 1940 unb zehnmal soviel wie 1938 . Diese Neubauten sorgen
im Verein mit bet straffen Verkehrslenkung dafür , baß bie Reichs¬
bahn auch 1942 ihre Aufgaben in ber Kriegswirtschaft voll erfüllt .

Aus der Hein -mainifchen Wirtschaft . Die Metalloesell -
schaft AG ., Frankfurt a . M ., hat ihre Beteiligung an ber Ver -
einigte Deutsche Metallwerke , AG ., Frankfurt am Main , verstärkt ,
inbem sie im vorigen Jahr bie Minderheitsbeteiligung ber Ver ,
einigte Aluminiumwerke AG ., Berlin , von runb 25 % übernommen

Wiesbadener Lichtspiele
* Walhalla -Theater . Der neue Majestic -Filrn ber Tobis ,

besten Drehbuch ungarischer Herkunft ist (deutsche Bearbeitung Eeza
v . Eziffro ) , stellt die Frage „Was geschah in dieser
Nacht ? " Der Titel läßt an einen Kriminalreißer denken , doch
das Rätsel der Nacht ist kein geheimnisvolles Verbrechen , sondern
die beträchtlich in Unordnung gebrachte Lippenbemalung einer
schönen jungen Frau , die durch eine Kette von Zufällen im Haus
eines zärtlichen Abenteuern keineswegs abgeneigteck 3ungge [elkn
zu nächtigen gezwungen war . Weil nun aber der Hausherr sich
in seinen reizenden Besuch ernsthaft

' verliebt hat , dieser jedoch
sich von dem Gastgeber im Schlaf heimtückisch überrumpelt glaubt ,
wird die Feststellung des unbekannten Täters für beide eine sehr
wichtige Angelegenheit . In Verdacht gerät durch belastende In¬

dizien ein Vetter des Hausherrn , der denselben Vor - und Zu¬
namen trägt , unb eben biese Namensgleichheit hat ben ganzen
Wirrwarr der Verwicklungen herausbeschworen . Denn die Be -
ucherin wollte eigentlich dem vermeintlich ungetreuen Verehrer
hier Freundin eine kräftige Lektion erteilen , statt besten richtet

sie heilloses Durcheinanber an , durch bas zwei verliebte Paare mit
Krach , Tränen , Verdächtigungen unb Enttäuschungen sich hinburch -
fämpfen müssen . Ein echter Lustspielstoff mit sehr originellem
Grunbgebanten , mit Schmiß , Laune , temporeicher unb geschickt ge¬
steigerter Hanblung , mit nollfaftigern Humor unb einem schmack¬
haften Schuß ungarischen Paprikas . Ein solches Spiel , bem es auch
an liebensroürbiger Ironie nicht fehlt , kommt der persönlichen Art
des Registeurs Theo Lingen sehr entgegen , und er weiß es
mit der ihm eigenen wirkungsreichen Erfahrung höchst belustigend
aufzuziehen . Mit feinem Eharokterhumor sind die Typen ge¬
zeichnet , die Komik durchläuft alle Grade bis zu unwiderstehlichen
Schwanksituationen , bie humorigen Regieeinfälle scheinen uner¬
schöpflich . Mit Litt Murat i stellt sich erstmalig im beutschen
Film eine beliebte ungarische Bühnenkünstlerin vor , bie mit über -
fchäumenbem Temperament , mit ihrer rostigen Erscheinung unb
Darstellung auch hier einen großen Erfolg erringt . Ihr Partner
ist Earl Lubwig Diehl , wie immer elegant , gewinnend und von
ttebenswürdiger Sicherheit , während Irene v . Meyendorff
bie sanftere Freunbin anmutig verkörpert unb Hans Brause -
weiter sich mit bem pechveifolgten , etwas schüchternen Namens¬
vetter köstlich abzufinben versteht . Prächtigen Humor offenbart
nicht zuletzt das urgelungene Dienerpaar , das in die Stürme der
ereignisvollen Nacht hineingezogen wird : Theo Lingen in un¬

nachahmlicher Kammerdienerwürde und Lucie Englisch voll
frischer , drastischer Urwüchsigkeit . Michael I a r p schuf die stimmung -
entsprechende Begleitmusik . — Aus der Bühne hegrüßt man gern
bas von früherer Gelegenheit hier schon bestens bekannte Rai -
monba - Ballett mit seinen schönen , geschrneibigen und be¬
gabten Tänzerinnen , seinem feinen , exakt klappenden choreographi¬
schen Können , mit dem bunten Wechsel apart gestalteter Darbie¬
tungen , die auch durch Kostümprunk eine Augenweide bedeuten .

Heinrich Leis .
* Usa -Palast . Daß eine Schauspielerin auf das Theater ver¬

zichtet . um einem geliebten Manne zu folgen , ist ein oft behandel -
tes Problem . Daß sie sich aber nach inneren Kämpfen für bie
Kunst entscheibet unb nicht für bie Ehe , wie bas in bem Film
„ Illusion " geschieht , entspricht immerhin nicht ganz den Ge -
pflogenheiten des Kinos . Auf Tragik ist man nach bem sehr
fidelen Anfang nicht gefaßt . Aber ein schöner , schwermütiger
Walzer , mit bem Franz Grothe gewisse stürmische Liebesszenen
untermalt hat , unb ber in ber Stimmung an bie berühmte „ volle
trifte “ von Sibelius erinnert , läßt uns ' ahnen , daß wir hier nicht
so leicht baoonfommen werben . Die gefeierte Schauspielerin
Moria Roth will ihrem feurigen Liebhaber Stefan von Holtenau
bie „ Illusion "

beibringen , daß er als Ehemann ein glücklicher
Mensch sein wirb , was ihr restlos gelingt . Er ist jetzt rein versessen
auf eine eheliche Verbindung , natürlich mit Maria Roth Er
gebentt ben berühmten dicken Strich unter seine erlebnisreiche Ver¬
gangenheit zu setzen . Allein ber Widerstand geht diesmal , un¬
glaublich aber wahr , von der schönen Maria aus , die auf das
Glück im Winkel zugunsten einer künstlerischen Laufbahn ver -
zichtet . Es war alles eine Wette , ein Spiel , eine „ Illusion " . Die
Spielleitung von Victor Tourjanski hat den Gegensatz zwi¬
schen dem übermütigen , possenhaften Anfang unb bem nachdenk¬
lichen Ende sehr geschickt herausgearbeitet . Brigitte H o r n e y
spielt als Maria Roth eine ihrer Glanznummern . Sie haucht dieser
etwas konstruierten Figur ihre Seele ein , macht bie Konflikte
glaubhaft unb bleibt in jeher Bewegung aristokratisch . Ihr Part -
« er ist Johannes Heesters als Stefan von Holtenau Drauf¬
gänger , gerade und fttsch , verliebt bis zur Raserei unb ein bißchen
bickköpfig . Dem sehr gebtegenen unb schwerreichen Peter ber ein
ganzes Rittergut an die Freundin verschenkt , als ob es ein nettes
Armband wäre , verleiht Otto Eduard Hasse eine verhaltene
Wärme , die nur gelegentlich durch bas korrekte Äußere hinburch -
schimmert . Einen rührenben . ganz mit bem Theater verwachsenen
Novobny bietet Nicolai Solin .

Dr . Wolfram Waldschmidt .
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Ein Roman um Weißes Gold für Deutschland von M. Bergemann

zirka 208 — 209 ,

11 . Fortsetzung .
(Nachdruck verb .)

Notierungen » om 20 . Januar . Berlin : Reichsaltbesitz 162 % ;~ ~ '
Reichsbank -

Notierungcn vom 20 . Januar . B
Vereinigte Stahlwerke 150V «, 36 . Farben 203 % ,
anteile 137 % ; Frankfurt : BMW . 200 , Daimler z_______
Westdeutscher Kaufhof 148V - , Buderus 142 % , Rheinbraun 333V - ,Mannesmann 156 , Stahlverein 150 % , Jlse -Eenuß 206V - , Demag
215 . Zellstoff Waldhof 124V «, Siemens 346 % , Conti - Gummi 169 ,
Deutsches Linoleum . 165 ; am Äentenmarkt : Steuergutscheine I 104 % .

-Schwere Folgen einer Methylalkoholvergiftung . Unsach¬
gemäße Selbstherstellung alkoholischer Getränke , vor der nur
immer wieder gewarnt werden muh . forderte in Hannover
zwei Cofer . Nach dem Genuh von selbstgemischtem „ Likör "
erkrankten zwei Männer an Methylalkoholvergiftung .
Während der eine infolge heftiger Schmerzen Selbstmord
beging , ist der andere trotz - aller ärztlicher Bemühungen be¬
reits erblindet .

Der Schatz aus dem Dreihigiährigeu Kriege . 3m Eelballe
Wald bei Kolding in Jütland wurde ein wertvoller Silber¬
fund gemacht : Arbeiter fanden 50 Silbermünzen verschiedener
Gröhe , fünf schwere Silberlöffel , einige Silberringe und einen
Eoldring im Gesamtgewicht von 4 % Kilogramm . Man nimmt
an . dah der Fund , übrigens der vierte in hiesiger Gegend ,
aus dem Dreißigjährigen Kriege stammt , wo ihn lemand ver¬
graben bat .

Ein Riesenaal gefangen . Aus Sundested in Nordseeland
wird von einem ganz ungewöhnlichen Fange berichtet . 3m
Kattegatt wurde ein Aal gefangen , der mehr als 2 Meter
lang war und 32,5 Kilogramm wog . Nen nüdlichen Spickaal ,
seegt Hein !

Zweimal Selbstmord auf den Schienen . 3n der Nähe von
San Fernando m Spanien warf sich ein pensionierter
städtischer Beamter vor den von Madrid kommenden Schnell¬
zug und wurde buchstäblich zerstückelt . Als fein Sohn von
dem tragischen Schicksal seines Vaters erfuhr , begab er sich an
den gleichen Ort und verübte auf die selbe Weise Selbstmord .

und lieh sich in dem äußersten Winkel des Lokals an einem

^ ^ ^
JHr

^
Körver war schlank und straff . 3bre Bewegungen

voll Rhythmus und Grazie . Das Schönste an ihr waren die
Augen Groh , braun , wechselnd im Ton . Ganz dunkel und

geheimnisvoll , dann wieder bell und klar , wie die Macht des
Sonnenlichtes in einem großen Wald . . , . . _

Karin brachte dem jungen Mädchen einen Heinen Grog
und sprach wieder einige Worte mit ihr . Dann ging ne auf
ihren Platz zurück und ließ ihre Blicke suchend durch das Lokal
schweifen .

„ Hallo ! Hammerdal ! — Hammerdal !"

Ein schon älterer Mann mit einer dicken Pelzmütze , am
dem Kovi drehte sich um und schlenderte wankenden Schrittes
, UI

Mortensen , der alles beobachtet batte und wohl ahnte ,
daß der Anruf des alten Fallenstellers mit dem jungen
Mädchen in der Ecke in irgendeinem Zusammenhang stand ,
verließ unausfällig seinen Beobachtungsolatz und ging gleich¬
falls zur Bar hinüber , wo er dicht neben Hammerdal auf
einen Hocker kletterte . _ , ,

Auch Vinje . der lappländische Doddelianketanzer . batte
von seinem Tisch aus längst das junge Mädchen entdeckt und
wartete nur auf eine günstige Gelegenheit , seinen Tanz ab¬
brechen zu können , was er auch sofort tat . als die Bardame
mit lauter Stimme nach Hammerdal rief . „ „ v

Trotz seines schon ziemlich atzgetrunkenen Zustandes
schnellte er wie ein Wiesel vom Tisch herunter und schlüpfte
durch die noch immer applaudierende Menge zur Bar . wo er
in der Nähe des jungen Mädchens Platz nahm und sich einen
Whisky bestellte .

3etzt wurden auch die anderen (Safte stutzig . Ein selt¬
sames Gemurmel und Geranne ging durch die Menge und
die Blicks aller Anwesenden richteten sich wie auf Kommando
auf das in der Ecke sitzende junge Mädchen , das völlig ruhig ,
als befände sich niemand weiter im Lokal , seinen Grog
schlürfte und nur ab und zu einen Blick auf Karin warf , die
jetzt hastig auf den alten Fallensteller einsvrach ;

„ Hör mal . Hammerdal . Wir haben dort drüben nn
junges deutsches Mädchen , das eine lange Reise hinter sich
Bat und gern ein Zimmer haben möchte . Doch leider ist alles
alles besetzt . 36 hoffe , daß du ein feiner Kerl bist und der
Dame dein Zimmer abtrittft . Sie wird dir sehr dankbar
dafür fein .

"

Der Fallensteller beugte fick etwas vor und stierte mit
trunkenen Augen über die Bar hinweg . Dann lachte er
glucksend auf . „ . .

..Zimmer abtreten ? Du bist wohl verrückt . Kann !
Monatelang habe ich draußen in meiner Hütte gehäuft ,
manchmal auch nur in Sckneelöckern gelegen ; und jetzt soll
ich hier nicht einmal ein Bett haben ? " Er schüttelte den
Kopf . „ Rein . nein . Kann , das kommt gar nicht in Frage !"

Karin sah den Mann mit gerunzelten Brauen an .
. .Richt . Hammerdal ? Auch nicht für eine Nacht ? Sei

mal vernünftig und tritt der jungen Dame das Zimmer ab -
Es ist doch noch sehr fraglich , ob du Beute überhaupt zu
Bett gehst !"

Mortensen , der Zeuge des Gespräches war und sosott
ahnte , daß das junge deutsche Mädchen nur die Kranken¬
schwester aus Stockholm sein konnte , von der die Tänzerin
gestern abend gefvrochen batte , wollte sich schon einmischen
und der jungen Dame sein eigenes Zimmer zur Verfügung
stellen . Aber in allerletzter Minute überlegte er es sich noch
anders und schwieg . Doch nahm er sich vor . auf schnellstem
Wege den Großhändler Bruce zu benachttchttgen .

„ 36 denke nicht daran !" widersetzte sich der Fallensteller
von neuem . „ 36 BaBe alles im voraus bezahlt und gebe
mein Zimmer nicht her . Aber wenn die Kleine will , so Babe
ich nichts dagegen , mein Quartier mit ihr zu teilen . “ Er .
lachte wieder , als habe er soeben einen guten Witz gemacht .
„ 3ch will sie doch gleich einmal fragen .

" (St stieb sich von der
Theke ab und wantte . laut vor sich Bin lachend , auf den Tisch
des jungen Mädchens zu .

„ Bist du verrückt !" rief Karin hinter timt 6er „ Wenn du
nickt Wort zurückkommst oder gar versuchen solltest , die Dame
zu belästtgen . rufe ick meinen Onkel !" ( Fortsetzung folgt .)

Berliner B « se vom 21 . Januar . Wiederum setzten die Märkte
fest em . Die Umsätze waren indes weiterhin verhältnismäßig

. gering . Bubiag erschienen mit Plus -Plus -Zeichen . Deutsches Erdöl
Deutsche Waffen und Dortmunder Union je plus 2 , Reaq plus2V - Allgemeine Lokal und Kraft plus 2 % , dagegen Wasser
Gelsenkirchen minus 3 % % ; Reichsbankanteile anfangs gestrichen
spater 137V «; Reichsaltbesitz 162V «.

Frankfurter Börse vom 21 . Januar . Die Börse zeigte aus fast
allen Marktgebieten eine nahezu festere Tendenz . Teilweise waren
Kurssteigerungen bis zu 3 % ju beobachten . Das Geschäft blieb
I« doch wegen der Materialknappheit sehr gering ; am Rentenmarkt
waren nahezu unveränderte Kurse und ruhiges Geschäft festzu¬
stellen ; Reichsaltbesitz 162 % ; Tagesgcld 1 % % .

unb nunmehr auch die bisher der Schweizerischen Gesellschaft fürMctallwerte gehörenden nom . 945 000 RM Aktien der Bereinigte
Deutfchc Metallwerke AG . erworben hat . Ihren 37,5 % betragenden-öcntj an Anteilen der Vereinigten Lcichtmetallwerke , E . m . b . H . ,-Hannover , hat die Metallgesellschaft an die Vereinigte Aluminium -
werke AG . abgegeben . — Don einer unter Führung der Dresdner
Bank stehenden Bankengemeinschaft ist der Antrag auf Zulasiungvon n,5O Mill . RM neuen Stammaktien der ChemischeWerke Albert , Mainz -Kastel ( Amönburg ) , davon 1,95 Mill .JiJJt ous ber Kapitalerhöhuna vom Oktober 1940 ( voll dividenden -

unb 5,53 Mill . RM aus der Erhöhung vom August1941 ( sur das Geschäftsjahr 1941 zu einem Viertel dividendenberech¬
tigt ) zum amtlichen Handel und zur Notierung an der Börse zuBerlin und der Rhein - Mainischen Börse zu Frankfurt a M
gestellt worden .

Aus der europäischen Wirtschaft . In den spanischen
Hafen find im Jahre 1940 120 Umbauten mit einem Kostenanschlag
von 140 Mill . Peseten in Angriff genommen worden . Insgesamt
rechnet man sur Straßen - und Hafenbauten mit einer Investierung
von 500 Mill Peseten . — An der syrischen Grenze sowie bei
Boyant und Eglrdrr find größere Erdölfunde gemacht worden
Nachdem die Probebohrungen günstige Ergebniffe gezeitigt haben ,
soll auf Anordnung der t ü r k i s ch e n Regierung die Erschließung
dieser Vorkommen beschleunigt ausgenommen werden .

„ Mein Sohn wird no6 Beute abend damit abreisesi . Die¬
ser 3anion ist . mie ’s scheint , doch ein ganz brauchbarer Kerl !"

Der Großhändler lackte . „ Der Wechsel ist übrigens
prompt eingelöst worden . Alle Achtung vor deinem Können !
Die Sacke war lehr gut gemacht . Ich habe die Fälschung nicht
von dem Original unterscheiden können . Selbst die Schrift¬
sachverständigen . denen das Akzept zur Prüfung nörgelest
wurde , haben die Unterschrift einwandfrei als Kostas Hand -
fckrift anerkannt .

"

Mortensen warf sich in die Brust und bediente sich wieder
jener besonderen Technik des Flüsterns , die man nur in
Zuchthäusern lernt . -

„ Fachmann bleibt eben Fachmann ! Ich möchte den sehen ,
der mir das nackmacht .

"

„ Hoffentlich bringt es auch den gewünschten Erfolg . So¬
lange Kosta in den Werken ist . werdet ibr kaum etwas aus¬
richten können . Der Kerl Bat den Teufel im Leibe !"

Mortensen lächelte verächtlich .
„ Wir fürchten auch den Teufel nicht ! Zudem Bat er es

sogleich mit neun Mann zu tun .
“

„ Trotzdem möchte ich euch äußerlte Vorsicht anraten , da¬
mit Kosta nicht vorzeitig Wind bekommt . Auch vor Häusler
müßt ihr euch in acht nehmen ." „

Mortensen machte eine abwehrende Bewegung .
„ Wir sind schon mit ganz anderen Leuten fertig ge¬

worden . Als Gewettschaftsfübrer werde ich ja schließlich ein
Wort mitzureden Baben . Aber was ist eigentlich mit der
Krankenschwester ? Hast du eine Ahnung , wann sie Bier an¬
kommt ? "

_
„ Ich rechne im Laufe des morgigen Vormittags mit ihrer

Ankunft . Du bist doch wohl hinreichend unterrichtet ? "

„ Ick Batte gestern abend nock eine Unterredung mit der
Tänzerin . Ihr dürft ganz beruhigt lein , auf Evert Morten¬
sen kann man sich verlohn "

„ Davon bin ick üb ugt . Rach deinem letzten Streich
in Oerträsk Babe ick auch in dieser Hinsicht zu deinen Fähig¬
keiten volles Vertrauen . Den noch ausstehenden Betrag für
den Wechsel kannst du dir morgen vormittag in meinem Büro
abholen .

" Bruce kletterte umständlich von seinem Hocker
herunter . „ Ich will aber nun geben . Es könnte leicht auf¬
fallen . daß wir uns so lange miteinander unterhalten ."

Er verabschiedete sich in aller Förmlichkeit von dem
Arbeiterführer und verließ unter dem Gejohle der Anwesen¬
den das Lokal .

Auch Mortensen gab seinen Platz an der Theke auf . Er
zog sich eines der vielen Animiermädchen heran und mischte
sich wieder unter seine Zechgenossen , die soeben mit lauten
Zurufen und Händeklatschen einem etwas wildaussehe « den
Lappländer zuschauten , der auf einem großen runden Tisch
stand und nach den Klängen einer Ziehharmonika einen
lappländischen Doddeljanke tanzte .

Da der Lärm immer lauter wurde und sich alle Anwesen¬
den dem Tisch zuwandten . auf dem der Lavve seine wilden
Arm - und Beinoerrenkungen vorführte . bemerkten nur
wenige den Eintritt des . jungen Mädchens , das mit einem
Koffer in der Hand auf die Bar zuickritt und dort mit dem
Barmädchen Karin sprach . •

„ Sckau mal , Evert "
, sagte das auf Mortensens Schoß

sitzende Animiermädchen und zeigte auf den so unerwarteten
Neuankömmling . •

Mortensen drehte den Kopf und schaute zur Bar hinüber .
„ Donnerwetter ! Eine verdammt saubere Schürze ! Die

Kleine ist bestimmt in Stockholm zu Sause !"

Er schob das Animiermädcken von sich , setzte sich rücklings
auf seinen Stuhl und beobachtete schweigend die beiden sich
an der Bar unterhaltenden Frauen . Das soeben angekommene
junge Mädchen schien sichtlich über etwas enttäuscht zu sein .
Es folgte nur widerwillig den Anweisungen der Bardame

FAMtLIENANZEiGEN

Als Vermählte grüßen : Willi
Holl , Leutn . u . Komp .-Führer in
einer Nachr . -Abt . , z . Z . i . Felde ,
Gerda Holl , geb . Strengert .
Wiesbaden , 22 . Januar 1942

Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen , nach langem
schwerem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden , wohlver¬
sehen mit den Tröstungen
seiner Kirche , meinen lieben
Mann , unseren treusorgenden
Vater , unseren herzensguten ,
unvergeßlichen Sohn und
Bruder , Neffe , Vetter , Schwa¬
ger und Onkel , Herrn

Emil Bär

gestern abend 9 Uhr im Hlter
von 48 Jahren zu sich in die
Ewigkeit zu rufen .

In tiefem Schmerz : Wal¬
burga Bär , geb . Wattier ,
Elfriede u . Wilfried Bär ,
Familie Adolf Bär und
alle Angehörigen

W .-Sonnenberg (Talstraße 2 ) ,
Köln - Braunsfeld (Hermann -
Pflaume -Straße 29 ) .

Die Beerdigung findet statt
am Freitag , 23 . Januar 1942 ,
nachmittags 2 Uhr auf dem
Friedhof in W .-Sonnenberg .

Heute abend entschlief nach
langem Leiden die letzte
meiner geliebten Geschwister

Alexandra v . Tsdiudi

im 85 . Lebensjahr . N
In stillem Leid :
Julie Kreuter , geb .v .Tschudi

Wiesbaden , den 19 . Jan . 1942 .
Adelheidstr . 76 , P .

Die Einäscherung findet in
der Stille statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬
licher Anteilnahme beim
Heimgang unseres lieben Ent¬
schlafenen , Herrn Albert Krug ,
sagen wir auf diesem Wege
allen unseren herzlichsten
Dank .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :
Frau Lina Krug Wwe .

Wiesbaden , Platter Str . 65 .

Am 19 . Januar 1942 verschied
nach schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden
plötzlich u . unerwartet mein
lieber guter Mann , unser treu¬
sorgender und herzensguter
Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und
Onkel , Herr

August Roth
im Alter von 66 Jahren .

Die trauernden Hinterblie¬
benen : Frau Henriette Roth ,
geb .Birk , WilhelmineWorth -
mann , geb . Roth , August
Roth , z . Z . im Felde , und
Frau Bienchen , geb . Gross ,
Fritz Roth und Frau Lina ,
geb .Wagner , Wilhelm Roth ,
z . Z . im Felde , und Frau
Agathe , geb . Padberg , Karl

' Roth u . Frau Elfriede , geb .' Hartmanshenn , Ernst Roth, ,
z . Z . im Felde , und Frau
Friedel , geb . Bach , Hans
Worthmann nebst 6 Enkeln

W .-Dotzheim (Frauensteiner
Str . 69 ) , Wiesbaden , Altona ,
den 21 . Januar 1942 .

Die Beerdigung findet Frei¬
tag , den 23 . Januar , nachm .
3 Uhr auf dem Waldfriedhof
in W .-Dotzheim statt .

ÄRZTLICHE MITTEILUNGEN

Ich bin von der Ärztekammer
Hessen -Nassau zur Teilnahme
an der Kassenpraxis als prakt .
Arzt verpflichtet worden u . übe
meine Praxis einschließl . Kran¬
kenkassen in Wiesbaden , Thele -
mannstraße 1 , ans . Sprechstun¬
den : Vormittags Mittwoch und
Samstag von 10 — 11 Uhr , sonst
nur nach Vereinbarung ; nach¬
mittags von 3.30 — 5 .30 Uhr außer
Samstag . Dr . med . Douglas .

VERSICHERUNGEN

Reisegepäckversicherung . Ver¬
sicherung für Hin - u . Rückreise
für 14 Tage ab 1.50 RM , für
21 Tage ab 2 .— RM , für 1 Mo¬
nat ab 2 .50 RM . Frh . v . Massen¬
bach & Co . Kranzplatz 1, TeL
Nr . 27881

_________________________
Verlangen auch Sie Prospekte

über Krankenversicherung , Le¬
bensversicherung , Krankengeld¬
zuschußversicherung , vom Leip¬
ziger -Verein Barmenia . Deutsch¬
lands größter Privatkranken¬
versicherung . Bezirksdirektion
Wiesbaden , Taunusstr . 3 Telef .
Nr . 21020

VERSCHIEDENES

Ich bin zum Notar ernannt .
Dr . Heinz Dörr , Rechtsanwalt ,
Adelheidstr . 32

SertfiHfe |

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Am 5. Februar 1942 , vormittags 9 .30 Uhr , wird an der
Eerichtsstelle , Eerichtsstraße Nr . 2 , 2 . Stock , Zimmer 98 ,
das in Wiesbaden , Saalgafie Nr . 5 , belegen « Wohn¬
haus mit Hofraum usw . zwangsweise versteigert . Eigen¬
tümer : Palast -Hotel G . m . b . H . in Wiesbaden . Höchst¬
zulässiges Gebot : RM 30 .— je qm = RM 5520 .— ins -
gesamt . Wiesbaden , Amtsgericht 6a ._________________

Schlafzimmer , Eiche u . sonst . Möbeln
aller Art , Bahnenteppich 3X5 m ,
Chaiselongue und Tischdecken zu
verkauf . Klapper , Taunusstr . 40 .

1,0 Liter Adler Cabr . - Limousine ,
Mod . 39 . 7500 km , Adler -Limous .,
durchrepariert , 1,1 Lit . NSU -Fiat ,
„ Elaeser -Cabriolet "

, 3sitzig , Mod .
39 u . a . verk . Autohaus Wiesbaden ,
Abt . Gebrauchtwagen . F . 599 46 .

AuftrLposi . -Pele -
rin « 200M .,Mütze
u . Muff zu verk .,
evtl , geg . Pelz¬
mantel zu tausch .
Ang . A 911 TL .

Fahrermantel , n .
gut erh ., zu verk .
Dotzh . Str . 150 ,
Seitenbau 1, St .

2 echte indische
Iltisse , zusamm .-
hängend , neuw .,
zu verk . Adr .
im T .-Berl . En

H .-llberg . - Mantel
Er . 50 , 6t . H .-
Schuhe (44 ) , schw .
Dam .-Abendsch .,
R .-Arb . (38 % ) ,
nw . ,Waschserv .vk .
Adr . T .-Bl . Et

Pelzjacke , neuw . ,
( Er . 46 - 48 ) , zu
verk . Tel . 61477

Klavier , gut erh .,
nur an Privat
preis » , zu verk .
Ang . K 641 TB .

Alte Meistergeige .
Solo -Instrument
preisw . abzugeb .
Ang . W 640 TV .

Zwei Oelgemälde
oval , 16 . Jahrh .,
n . an Privat zu
verkauf . Adr . im
Tagbl .-Verl . Eo

Für Liebhaber !
14 große Bände
„ DerJunggeselle

"

wundern , künstl .
Werk . 500 Ml .,
daselbst a . Brief¬
markensammlung
zu verk . Angeb .
u . T 637 T .-Vl .

Fernglas , groß ,
zu verk . Angeb .
U. H 640 T .-Vl .

Eichen -BLfett m .
Aufsatz , schwer ,
zu verk . Göbel ,
Hochstraße 5— 7 ,
Telefon 20997 ,

Büfett , hoch , hell
Eiche , Holzbett¬
stelle m . Patentr .
und Kapokmatr .
zu verk . Koch ,
Hallg . Str . 3 , 3 .

Flurgarderobe ,
130 cm Br . , dkl .
Eiche , zu verkauf .
Marktstr . 27 , 1.

Schreibtisch sowie
kl . runder Tisch
nur an Priv . vk .
Adr . T .-Ll . Ex

Jagd -Lüster , bek .
schöne Form und
sehr gut erhalt .,
zu verk . Näheres
Teleson 61079 .

Masiageapp . ,vibr .
kompl ., zu verk .
Anfr . K 640 TL .

Bügeleisen mit
Schnur , elektr . ,
neuwert . , zu vk .
Anfr . L 640 TV .

Nähmaschine , gut
erhalten , zu ver¬
kaufen Moritz -
str . 62 , Hth . P . r

2 lleberseekofser
( Rohrplatten ) ,
1 Kleiderschrank ,
Herren - Anzüge
( kl . ges . Figur ) ,
alles gut erhalt .,
zu verk . Näh .
im T .-Verl . Er

1,2 - Liter - Opel
zu verk . Kupfer ,
Am Langels -
weinberg 16 .

Kinderwagen ,
dkbl . , zu verkauf .
Anzuseh . zwisch . .
4 u . 5 Uhr . Pr .
25 M . Adelheid -
ftraße 14 , Stb .

Kachelofen , groß ,
mit Rießner -
einsatz , 250 cbm ,
zu verkaufen
bei H . Schick ,
Niederwalluf .

Hobel -Maschine ,
komb . , Dickte - u .
Abricht , gebt . , zu
verkaufen . Eöbel ,
Hochstraße 5 — 7 ,
Telefon 20997 ,

Flügel od . Dopp .»
Tür . gepolstett ,
ä 300 x 82 cm ,
u . Glastür , 80x
216 cm , preisw
abzug . nur v . 9
b . 11 Uhr . Peter ,
Blücherstraße 6 .
Telefon 29244 .

Holzkisten , gebt . .
10 St , ä 3 RM ,
zu verk . Rhein -
gauer Str .25,P . t .

Schlosser -Schraub¬
stock, Er .3 , Hand -
bohrmasch . (Zwei -
ganggetr .) , Löt¬
lampe (BM 014 ) ,
Neuwert . , zu ver¬
kaufen . Pfeiffer ,
Eltviller Str . 17 ,
Anzusehen Sams¬
tag nachmittag
zwisch . 3— 5 Uhr .

Mtgesllche
~
|

Obstgarten zu
pachten od . kauf ,
gesucht . Ang . u .
F 640 an T .-Ll .

Mimen • Schilden |
Gold . Armkette m .

holl . Eoldguiden ,
liebes Andenken ,
Sonntag abend
von Wilhelm -
str . 58a . Haupt¬
bahnhof , Bahn¬
steig 1, evtl , in
Straßenbahn ,
r - rlor . Wieoer -
bringer gute Be¬
lohn . Rieländer ,
Wilhelmftr . 58a .

Von Opelhaus
bis zur Fiitz -
Reuter - Straße
eine rotbraune
Kühleischutz -
haube verloren .
Abzugeben geg .
Belohnung Fritz -
Reuter -Str . 6 .

Weißer Zwergspitz
entlaufen . Ab¬
zug . g . Belohn .
Bäcker , Erbacher
Straße 7 , 3 .

Rechter grau . H .»
L .-Handschuh ol .
E . Belohn , abzu -
geben Fundbüro

Dienstmädch . nett
Armband . Lieb .
And . Gegen Bel .
abz . Fundbüro .

Wer übernimmt
-das Auskacheln
eines Raumes
oder wer liefert
Wandplatten ?
Zu meld . Wbd .-
Biebrich,Mainzer
Straße 24 , 1. St .

| MMllW |
Tausch . Möchte m .

Prismen - Feld¬
stecher g . Radio¬
apparat tauschen .
Evtl . Zuzahlung .
Anfragen erbet ,
unter T 641 an
den Tagbl .-Verl .

llittmW I
Unterrichtserteil .
in sämtlichen
kaufmännischen
Fächern , Angeb .

StWedeiies |
Lastwagen , 2 % t .,

2 Seitenkipper
zu vermieten
Telefon 20892 . u . D 627 T .-Vl .

Die Schule für Bewegungskunst ,
Gretel Smolich , Weilstraße 22 ,
hilft jede Schwere und Ungelenkig¬
keit des Körpers überwinden .
Sprechzeit : 13— 16 Uhr .

GESCHÄFTS ANZEIGEN

Färberei Döring färbt und rei¬
nigt schnell und preiswert . Fili¬
alen : Taunusstr . 26 , Luxemburg¬
platz 5 . Betrieb und Annahme :
Dotzheimer Str . 62 , Fernr . 26149

Berthold Jacoby Nachf . Robert1
Ulrich , Wiesbaden , Taunusstr .
Nr . 9. Tel . 59446 , 23847 , 23848 ,
23849 , 23880 . Spedition , Möbel -
transport , Lagerhaus .__________

Altmaterial wie Lumpen kauft
Martin Gauer , Helenenstraße 18
Ruf 26832 _____________________

Seit 1864 J . n . G . Adrian , Spedition ,
Möbeltransport , Lagerung . Fern -
sprech -Sammel - Nr . 59226 _______

Fahrbare Liegestühle aus Korb¬
geflecht , verstellbare Liege¬
stühle als Sessel und als Liege¬
stuhl . D .R .P . a . bei Heerlein ,
Goldgasse 16 __________________

Für scharfen Blick sorgt Käper -
niek , Langgasse 17.

Achenbach u . Arnet , Marktstr . 12 ,
Damen — Herren — „ Salon
Figaro “ . Telefon 26868

Luftschutzbetten
Holzbettstellen — Holzkinderbetten
Matratzen all .Art,Betten u .Bettwaren

von Optiker meister

Brillen

Gutsitzende
firmschpne

BOUFFIER Rheinstraße , Eck -

Lieferant all . Kassen haos KtfChgasse

IDen ^ ler
Rheinstraße 21 DAUERWELLEN

neben d . Hauptpost
HAARFARBEN

BLONDIEREN

Grahambrot
Diätbrot f . Magen - u . Darmkranke

Bäckerei Ed . Schmitt
Eltviller Straße 6 , Fernspr . 28748

23239

an ; eine Voranmeldung
zur Fußpflege u . Massage
erspart Ihnen viel Zelt

Scholls
Fusspflege System

Langgasse 42 4 <*
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THEATER , KURHAUS

mann
Volkshumor sprühenden

? >

VAK . EIta

auch ab 12 .45 Uhr Heute ,
die Fortsetzung von dem er -

I

LICHTSPIELE

Der Stern von Va -
Ein packender

1i

GASTSTÄTTEN

LI
SPORTKALENDER

FRIGIDAIR £

Xabi «, gut erb . .

Ang . B 643 TV .
iah m .

■V

Bum« !

ffiHPFj

Film und Variete

Alleinmädchen ,
tüchtig , für so¬
fort oder später
in gepflegt . Ein¬

echtem
Lust¬

sen¬
den

Sasefen zu lauf .
gesucht Tel . 59951

Park - Bar , Wilhelmstr ., 1. Stock .
Tägl . außer Montags , ab 21 Uhr
großer Barbetrieb mit Stim -
tnungskonz . Polizeistunden verl .

möbl . ,
mit

Nähe
von

sofort
Preis -

Reichs -

3-Kronen -Lichtspiele Schierstein :
„ Jngend “

Park - Kaffee Wilhelmstr 36 Täg
lieh , außer Montags . 16 und 20
Uhr , große Konzerte durch die
Ziska Strelly Kapelle

Römer -Lichtspiele W .-Dotzhelm :
„ Mädchen in Weiß “ .

auch
oder

mann in
lencla “ .

,Der Tiger
- i ■-Usche

Kitty

Residenz -Theater . Heute Mittw . ,
21 . Jan . : Theater geschlossen . —
Morgen Donnerst ., 22 . Jan . , 19
bis 21 .30 : Geschlossene Vorstell ,
des Wiesbadener Kur - u . Ver¬
kehrsvereins .

Kurhaus . Donnerstag , 22 . Jan .,
11 .30 : Brunnenkolonnade Kon¬
zert . 16 .30 : Konzert . 19 .00 : Nico
Dostal dirigiert aus seinen Ope¬
retten , es spielt : Das Rhein -
Mainische Landes -Orchester .

dem von

Mädchenhandel . Jugendl . ha¬
ben keinen Zutritt . Beginn :
Wo . täglich 19 .30 Uhr . Mittw „
15 Uhr .

Anzündeholz oder
Reisig zu t . ge¬
sucht . Dr . Voigtei
Sonnenb .St .43 , 2

Stundenfr . 2X w .
U. Bügelfr . i . ge¬
pflegten Haush .
ges . Röttinger ,
Tennelbachstr . 13
W . - Sonnenberg

Seile 6 Nr . 17

sationeller Film gegen

undBrrden /

nder
° nen

S ° ßeh / /

Boxen . Gebietsvergleichskampf
im Boxen Hessen - Nassau gegen
Baden , Sonntag , 15 30 Uhr im
Paulinenschlößchen .

Fritz Seybold ’s „ Gute Stube “
,

Wörthstraße 18 , Fernruf 24111 .
Am Flügel : Poldi Lenz , die
beliebte Alleinunterhalterin .

Zimmer , möbl . ,

spiel ..Heimkehr ins Glück “ mit
Luise Ullrich , Paul Hörbiger ,
Paul Heidemann , Ludw Stössel
u . a . Zwei Stunden Lachen am
laufenden Band ! Jugendliche
nicht zu gelassen . Dazu die
neueste Wochenschau .

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5 :
Tito Schipa in „ Wer ist so
glücklich wie ich “ . Jugendliche
haben Zutritt .

E . Reichert ,
Bäckerei , Hell -
mundstrahe 44 .

Deutsches Theater . Do ., 22 . Jan .,
18 bis 20 .45 , St . -R . D17 : „ Der
Wildschütz “ . Pr . B .

greifenden Film
von Esch napur “
Gr ;; hm ’ , La I

Altpapier , Lump .,
Eisen , Flaschen ,
Metall . Markloff
Hellmundsir . 52 .
Ruf 22626 .

5 -Zimmer -Wohn . ,
mögl . mit Heizg .
?ür bald , spät .
1. April gesucht .
H.Heck- rt . Frank¬
furter Str . 10 .

Stundenhilf «,
fleißig , ehrlich ,
in gepfl . Haush .
2mal wöchentlich
3— 4 St . gesucht .
Sax , Nerotal 45

Pers . Stenotypistin zum mögl . bald
Eintritt gesucht Bewerbungen unter
L619 an den Tagblatt -Derlag .

2— 4-Z .- Wohnnng ,
| chan , Hochpar :
ob . 2 . b . 3 . St .
zu miet . od . geg .
2-Zim .-Wohnung

Zim . , gut
möglichst
Heizung ,
Bahnhof ,
Beamten
gesucht ,
ang . an

Apollo , Moritzstr . 6. Täglich
14 .45 . 17, 19 20 Uhr So . auch ab
12 .45 Uhr . Heute : Heinz Rüh -

Mit diesem Film er¬
klingt das Lied eines
tapferen Herzens , die
Sehicksalsmelodie
eines Lebens , das

z " 1 wert war , gelebt zu

Apollo , Moritzstr . 6. - Voranzeige :
Wir spielen in den nächsten
Tagen den großen Film :
„ Königstiger “ . In den Haupt¬
rollen : Charlotta Susa und Ivan
Petro vich .

Reinemachefrau für täglich 3 bis
4 Stunden ges . Keine Heizungs¬
arbeit . Vereinsbank Wiesbaden ,
eEmbH .

Stundenfrau tägl .
oorm . 7— 9 Uhr
gef . Ratskeller ,
Wiesbaden .

Luise UUruh
Karl Ludwig Diehl

Werner Krauss —

Ufa • Palast . Erstaufführung
„ Jllusion “ . Brigitte Horney in
einem Spiel der liebe und des
Schicksals in dem Tourjansky -
Film der Ufa mit Johannes
Heesters . Spielleitung : von
Tourjansky . Zwei Monate Glück
erlebt eine junge , gefeierte
Schauspielerin — um danach
doch einsehen zu müssen , daß
alles eine Jllusion war .....
Nicht für Jugendliche zugelass .
Anfangszeiten : 15 , 17 .15 , 19 .30 ,
Sonntags auch 13 Uhr .

Stenotypistin für halbe Tage von
hiesigem Unternehmen gesucht Be -
werbungen u . M 619 an Tagbl -V !

zum 1. 3 . ooer
1. 4 . 42 gesucht

Frau z. Wäsche -
ausbessern für
sofort ins Haus

Park - Lichtspiele W . - Biebrich :
Spielplan von Dienstag bis
Donnerstag .-- Wiederaufführung :
Liane Haid und Paul Wester -

Richtige
Burnus - Anwendung

Klein « Wohnung ,
gepfl . , möbl . od
leer . sof . gesucht .
Ang , F 643 TV .

ötrllMWbote |
| Weibliche

Tücht . Aushilfef .
Laden gesucht .
Metzgerei Vogel ,
Hellmundstr . 48

— darauf kommt es anl

Burnus , der wäscheschonende
Sdimutzauflöser , Ist heute nicht un¬
begrenzt lieferbar : Deshalb kein
Gramm verschwenden und die Ge¬
brauchsanweisung genau beachten I
Heißes Wasser z . B. macht Burnus
Unwirksam . In handwarmem Wasser
wirkt Burnus richtig und löst den
Schmutz so auf , daß er Ins Einweich¬
wasser übergeht . Das bedeutet halbe
Waschorbelt , Waschmittelersparnil

und größte Wäschesdionung .

BURNUS
der Schmutzauflöser

Thalia - Theater , Kirchgasse 72
Täglich Erstaufführung . Der
große Erfolg . 2 . Woche . „ Quax ,
der Bruchpilot “ . Ein Lustspiel
der Terra mit H . Rühmann , L .
Firmans , Karin Himboldt , Hilde
Sessak , Elga Brink , H . Liedtke ,
L . Peukert , Spielleit . : K . Hoff¬
mann . Drehb . R . A . Stemmle .
Nach der gleichn . Erzähl , von
Hermann Grote . Musik : Werner
Bochmann . Heinz Rühmann ,
der Flieger , Heinz Rühmann ,
der Filmhumorist , sie beide
kommen in dem Terrafllm

„ Quax , der Bruchpilot " auf ihre
Kosten . Und wir sicherlich
auch - Die neue Wochenschau .
Jugendliche zugelassen . Täglich
15 , 17 .10 , 19 .30 Uhr . So . auch 13
Uhr .

| tzeiuürn ]
Fräulein , 43 I .,

kath . , blond , an -
pasiungsf ., gute
Hausfrau , kaufm .
tätig , eig . Woh¬
nung , etw . Ver¬
mögen , wünscht
paffend . Lebens ,
gefährten kennen
zu lernen zwecks
späterer Heirat .
Witwer angen .
Ang . F 639 TD .

Hausgehilfin für
einige Stunden
des Tages in
Dauerstellung
gesucht . Taunus -
straße 6 , 1.

Frau »d . Fräul .
f . leichte Pflege
zu ält . leid Frl
gesucht . Koch -
kenntniffe er -
wünscht . Stange ,
Scheffelstr . 4 . 3 .

2— r -Z .-W » huung ,
auch für Heil -
Praxis geeignet ,
evtl , mit Bad ,
mögl . Stabmitte ,
für sofort oder
später ges Ang .
u . S 612 T .-L

Spritzig -witzige Filmkomödi « der
Tobis mit Karl Ludwig Di - hl .
Lili Murati - Irene v . Meqen -
dorff - H . Brausewetter - Theo
Lingen - L . EnaMch - Ellen Vang
Spielleitung : Theo Lingen
Bühne : Das Raimonda -Ballett

15 .00 . 17 .00 , 19 .30 . So auch 13 .00

tigung . ges Jng
Erich u . Fred
Engel , Elektro¬
technische Fabrik ,
Wiesbaden . Dotz -
heimer Str 147

Janlzeu . Frits v Du >geu , Alex .
Golliug , Gustav Diessl , Hans
Stüwe , Theo Lingen . Jugend
liehe nicht zugelassen . Die
Wochenschau läuft nach dem
Hauptfilm .

Saub . Spülfrau
für nachmittags
2 —7 Uhr gesucht .
Cafs Neu -Wien ,
Wilhelmstr . 20 .

Scala , Groß -Varietö . Ruf 25950 .
Für die Wiesbadener Varietö -
Freunde steigt täglich 19.15
Uhr wiederum ein ganz erst¬
klassiges Variete - Programm .
Dem allgem .. Wunsche Rech¬
nung tragend , wurde der her¬
vorragende Plauderer Eduard
Eysenck mit neuem Repertoire
prolongiert . Des weiteren sind
verpflichtet : das italienische
Tanzpaar Waldow u . Armando ,
Paul Rondi , Equilibristik -Akt ,
das große Schweizer Gelenk¬
wunder am Trapez , Ria Staldy
u . Partn . , die Italiener , 2 Olym¬
pia , klassische Spiele , V . u . F .
Browning , Flirt im Fahrrad¬
laden , die griech . Künstlerin
Jaquinto , Attraktion an zwei
Flügeln , Mirados , waghalsige
Gymnastik , Revin und Pimpel ,
der große komische Parodie -
Akt , zum Schluß noch ein lust .
Sketsch von Tilly Jahn u . Ed .
Eisenck .

Union -Theater , Rheinstraße 47 :
.. Ihr Leibhusar “ mit : Magda
Schneider . Paul Ja vor . Paul
Kemp , Luci Englisch u a . Ju
gendliche ab 14 Jahre zugelass .

Luna -Theater . Schwalb Str . 57 :
„ Aus erster Ehe “ Mit Franziska
King , Ferd . Marian , Else von
Möllendorf , K . Schönböck . Nur
einige Tage !

Ab Donnerstag

FILM - PALAST
- .50 —.75 1.— 1.25 1.50 2.00

3 Zimmer und
Küche sofort ges .
Ang . u . B 612
an Tagbl .-Verl .

3 - od . 4-Z .-Wohn .
zum 1 April od
früher gesucht
Angeb u . F 607
an Tagbl .-Verl .

ELEKTRO - KÜHLUNG

Beratung , Verkauf . Montage
Reparaturen u . Kundendienst

HANS STUCK
Webergasse 8 , Tel . 28951 u .58

Hausbursche , tücht .
Radfahrer , ges .
Blumenh . Jung ,
Kl . Burgftr . 2

MleiigesO ^

I Weidlich» Woniü
~
|

Haushalthilfe , ge -
wiffenh . , fauber ,
von 9— 4 für ge¬
pflegt . Haushalt
ab 1. od . 15 . 2 .
gesucht . Gegend :
Kriegerdenkmal .

Ang . W 632 TL .

Putzsrau zweimal
wöchentl einige
Stunden gesucht
Fabrwerglltung
Holzappel,Eigen¬
heim , Eintracht -
str . fl , T . 27076 .

Stellmachermeister
gesucht . Göbel ,
Hochstraße 5 —7,
Telefon 20997 .

Frau , ält . , rüstig ,
zuverlässig , sucht
bis 14 . Februar
Aushilfsstelle m .
Wohnen i . Haus -
' " Zentral¬
heizung Ang u .
W 634 an T -V .

Aussicht 1. Tele -
fon 28082 .

Dienstmädchen
od . Stundenfrau
gesucht . Eobel ,

TüchL Rockarbeit .
(1 . Taris ) , der
dauernd einige
Eroststücke , evtl ,
auch Dam .-Iacken
und D .-Mäntel ,
Mitarbeit kann ,
sucht H . Haas ,
Taunusstratze 13

Wir suchen : einen
Kraftfahrer , Ab¬
füller ii . Lager¬
arbeiter . Nero -
Quelle , Sedan -
stratze 3 .

Hausgehilfin , nett
fleist . , nicht unt
18 Jahren , ges .
Kopp , Hinden -
burgallee 31 .

Hausangestellte ,
zuverl ., tüchtig ,
die mit Jntereffe

§
epflegten Haus -
alt ( ftouftn .-

Familie ) selbst ,
fuhren kann , in
Dauerstellung
gesucht . Ang . u .
E 643 an T .-Dl

2 Zim . u . Küche ,'
Frontspitze

Teilwohng .

2— 3-Zim .-Wohng . , ev . Teilwohng . ,
m . Küche . Bad . Heizung , in igutem
Hause , Kurlage , sofort ob . spät . gef .
Angb . unt . S 641 an Taabl .-Berl .

| WSimliche |
Bilanzbuchhalter

s. Beschaitigung .
Jahresabschlüße ,
Bilanzen , Ein¬
richtung v . Buch¬
führungen , fow .
Nachfragen von
Büchern . $tng u .
G 635 an T >L

MmetllllM I

Zim . , möbl ., z. o
Karlstrahe 34 2

Mansarde , möbl . ,
m . Heiz . , z. om .
Ang . G 642 TV .

bahnbetriebsamt
Wiesbaden ,
Rheinbahnftr . 6 .

Nordd . jg . Kauf¬
mann sucht be -
hagl . mbl .Wohn -
Schlafzim . , mög¬
lichst Schlafcouch .
Schreibtisch und
fliest Waffer , m .
Bedienung Prs -
Ang . A 907 TV .

Zimmer , gr . , leer ,
mit Kochgeleg . ,
in gutem Hause
zu mieten ge¬
sucht . Angbb . u .
A 912 an T .-Vl .

Möbl . Zim . m etwas Kochgelegenh .
von sol . Dame in ruh . Hause ges .
Preisoff . unt . M 640 Tagbl .-Verl .

Helle graste Werkstafträume f ruhig
Betrieb , mögl Südviertel zu mieten
gesucht Licht - u . Kraftanlage er¬
wünscht Angebote unter S 634 an
den Tagblatt -Derlag .

Pelzmuff , schwarz
zu kaufen ge¬
sucht . Angeb . u .
H 642 an T .-V .

Anzug , gut erh . ,
oder neu , Gröhe
50/52 , mittelst .
Fig . , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
E 642 an T .-Dl .

Graue Reithose ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht ,
eventl . Tausch
gegen schwarze
Breeches - Hose
für 14 bis 17 -
fährig . Eaedertz ,
llhlandstraste 16 .
Telefon 26347 .

Pelzmantel , gut
erhalt . . Er . 42 ,
zu kauf , gesucht .
Sing , E 613 TV .

Damen -Skianzng ,
gut erhalten ,
evtl . Ski - Hose ,
Er . 42 , zu kauf ,
gesucht . Theke ,
Leberberg 9 .

IBobnuncstflufdiT
3 -Zim .-Wohnung ,
Part ., schön , evtl ,
mit Mansarde , in
guter Lage , geg .
eine 2 — 3 «3im .=
Wohnung zu
tauschen gesucht .
Angebote unter
F 642 Tagbl .-V

Siete Ff « . 2 -Z .-
Wohn . (Bad u .
K .) , suche Wiesb .
entspr . Wohnung .
Ang . H 641 TV .

Wohnungstausch !
3-Zim .-Wohn m .
Abschluh , Miete
30 .— monatlich ,
gegen 2 —3 - evtl .
4 -Zim .-Wohn . im
Stock z. tausch , ges .
Ang . S 639 TL .

! TiöimM |
2jähr . Rind z. vk .

Sternberger ,
W -Kloppenheim
Schulftraste 22

I jWgMe
Pelzmantel , gut

erhalt . , Er . 44 ,
zu kauf , gesucht .
Ang . F 613 TV .

2 Betten , sof . zu
vm . Dotzhcimer
Str . 53 , Part , l .

Ziu ». , frdl . möbl .,
an Herrn sofort
od . späh zu vm
Jahnstr . 46 , 2 l

2 -B «tten -Zimm « r
schön möbL , zum
1 . Febr . zu ver¬
miet . Mauritius -
straste 12 , 1 lts .

r « ietgefu^ e |

Möbl . Zim . ohne
Frühstück , 1 Belt ,
heizbar , von be¬
rufstätig . Herrn
Nähe Bahnhof -
ftr . gesucht . An -
geb . T 639 TV .

Wohn - u . Schlafz .
möbl m . 2 Bett ,
u . Küchenbenutz .
zu miet , gesucht
Preisangebote u .
W 639 Tagbl .-V .

MöblierieZimmer
für Beamte zu
ortsübl . Preisen
sofort zu mieten
gesucht Bahnhof -
straste 65 , 1. St .

Fran oder Mädchen für Zimmer¬
arbeit sofort gesucht . Eentral -
Hotel , Bahnhofstraste 65 .__________

Küchenhilfe z. Ausgangsvertretung
der Köchin gesucht . 1 Tag wöchent -
lich . Central -Hotel , Bahnhofstr . 65 .

2-Zimmer -Wohn .
sof . od . spät , gef
Ang . W 628 TV

2- - d . 2 - - -Z .-W .
v . Witwe in den
nächst . Monaten
gesucht . Angebote
u . B 641 T .-V .

1 Zim . u . Küche
an Hausmerster -

ehep . sof . zu vm .
Walluf .St . il , 11 .

Herr ^ Wohnschls ^ .
g . möbl ., z. 1. 2 .
zu verm . Adet -

heidstr . 50 , P .

Capitol , am Kurhaus . Tägl . 14 .45 ,
17, 19.20 Uhr , So auch ab 12 .45
Uhr . „ Das verliebte Hotel “ mit
Anny Ondra , Matth . Wieman ,
Erika Gläßner , Josef Eichheim .
Ein entzückendes Lustspiel . Da¬
zu die neueste Wochenschau .
Jugendliche zugelassen .

Astoria , Bleichstr . 30 , Tel . 25637
Täglich 14 .45 , 17 , 19 20 Uhr So .

Hilfsarbeiter sofort gesucht . Evtl ,
auch halbe Tage . Karl Wilhelm ,
Viktoriastratze 45 .____________________

Arbeiter für sogleich ober später ge¬
sucht . E . Schöner o . H . , Eifengrotz -
handlung , Dotzheimer Str . 27 .

Such « für meine Lehrwerkstätte Lehr¬
linge welche das Maurerhanbwerk
erlernen wollen Der Lehrgang be¬
ginnt am 1 April 1942 und steht
unter Aufsicht eines erfahrenen Po¬
liers und Architekten . Nikolaus
Speicher , Hoch - , Tief - u Eisenbeton¬
bau , W -Biebrich , Schlageterstr . 46 .
Ruf 60210

________________
■

Ält Mann für Besorgung der Etaz .-
Heizung u . etwas Packarbeiten sof .
gesucht . Eernig , Rheinstr . 111 , Part .

Hausbursche od . älterer zuverlässiger
Mann gesucht , eventl . Führerschein
Kl . 3 . Fischhalle F . El Hench .

Schneiderin , gut empfohlen , für Kin¬
dergarderobe gesucht . Angeb . unt
A 910 an den Tagbl . -Verlag oder
Telefon 232 50 ._____________________

Hilfsarbeiterinnen sof . gesucht . Evtl ,
auch halbe Tage . Karl Wilhelm .
Viktoriastrahe 45 .______ ______

Lehrmädchen mit guter Schulbildung

gesucht
Juwelier Ernst Wulf , Wies -

aden , Langgaffe 47 ._______________
Hausgehilfin , die auch Servieren

mitübernimmt , gesucht Bahnhof -
Hotel Hochheim a M Telefon 164

Hausmädchen , 2 Küchenmädchen , evtl
auch Männer , für sofort gesucht
Sanatorium am Erünweg . Dr Hof -
mann , Steubenstratze 20 .

~

Telefon 20997 .
Frau , zuverlässig ,

erfahren , für ge¬
pfl . Haush . tägl .
2 -3 Stunden gef .
Evtl , kann Essen
gegeben werden .
Ang . W 642 TV .

Frau o . Mädchen
ehrl . , sauber , f .
oormitt . gesucht .
Telefon 23395

Haushalthilfe , jg .
in gepfl . Haush
2-3x wöch gef .
Mainz .Str .68 , P .

Haushalthilfe 3x
wchtl . 2 -3 St '

g .
Bülowstr . 10 , 2 r .

Aufwartefrau für
Büro u Betrieb ,

4-Zim .-Wohnuna
mit Bad z. 1. 2 .
zu miet , gesucht .
Ang . u . M 641
an Tagbl .-Verl .

1— 2 Zim ., möbl .
ob . leer , m . Ztr .-
Heizg . u . mögl .
eia . Eingang v .
höh . Beamt , gef .
Ang . B 642 TV .

Möbl . Zim . , gut
heizb . , möglichst
Siidv . v . Dame
ges . Preisangeb .
u . D 640 T .-B .

3 -Zim .-W » hnung ,
auch Frontspitze
in Villa , wenn
mögl . mit Bab ,
von Ehep . (An -
gestellter in ge -
hob . Stellung )
für sofort oder
später gesucht .'
Mietpreis 80 b .
90 RM . Näher .
Rerostratze 20 , 1.

3' /- -4-Zim . -W » hn .
sof . o . bald . gef .
ev . i . Tausch aeg .
gr .2-Z .-W m Bad
u . Hzg . Keffels .
Bürgermeister a .
D . . Eltville .

Lohnbuchhalter , selbständig , auch
älterer Rentner ober bergt , zum
sofortigen Eintritt gesucht . Ängeb .
unter W 641 an den Tagbl . -Verlag .

Als Strastenbahnfahrer stellen wir
ein Männer im Alter von 21 bis
50 Jahren , als Strahenbahnschaff -
nerinen Frauen und Mädchen im
Alter von 18 bis 40 Jahren . Be¬
dingungen : Unbescholtenheit , kör¬
perliche Tauglichkeit , Zuverlässig¬
keit , Pünktlichkeit , Wohnsitz in
Wiesbaden oder Vorort . Schrift¬
liche oder persönliche Meldungen in
unserem Betriebsbahnhof in Wies¬
baden - Biebrich , Horst - Weffel -
Stratze 17/19 . Die Betriebsver¬
waltung : Süddeutsche Eisenbahn -
Gesellfchaft , Wiesbadener Stratzen -
bahnen . .

Villen , Etagenhäuser u . Landhäuser ,
auch in der Umgebung gesucht An¬
gebote an die Immob ' lien -Verkehrs -
Eesellschaft mbH , Wilhelmstrahe 9

Ein - oder Zw «ifam . -Haus mit Hey . ,
Garten u . Garage in Wiesbaden o.
Umgebung zu kaufen gesucht . An¬
gebote u E 625 an Tagblatt -Verl

Etagen - oder 2-Familienhaus mit
RäumlichkeiL für Eefchäftszwecke .
Garage usw . ges . Anzahl , b . 25000M .
Angeb , unt . D 641 an Tagbl .-DerL

Erholungsheime , sowie geeignete ,
gröstere Besitzung als Schulungs¬
heim (Internat ) , möglichst bald be¬
ziehbar , mit oder ohne Inventar ,
im Auftrag einer Reichsbehörde zu
kaufen gesucht . Ausführliches An -

Sgebot

erb . : Erundstücksverwertung
Balzer , Bad Salzuflen , Tel .

!673 . Anwesend Mittwoch ,
21 . Jan . , Earlton -Hotel , Frankfurt
a . M . . 17— 18 Uhr , Donnerstag , den
22 . Jan . , 8- 10 u . 17— 18 Uhr .

Krankheitshalber tausche gute Buch -
handlg . ( Mitteldeutschld .) geg . solche
in Wiesbaden mögl . mit Haus .
Angeb . unt . A 905 an Tagbl . -Verl .

D .-Stiefel , Er . 41 ,
Kleiderschr . , zu
kaufen gesucht .
Ang . 8 640 TV .

Stiefel o . Schlitt¬
schuhstiefel , Gr .
40 . zu kauf . ges .
Telefon 25691 .

Pianos od . Stutz¬
flügel k. Schock ,
Jahnstraste 34 .
Teleion 22993 .

Radio , auch zwei¬
teilig . zu kaufen
gesucht . Ang . u .
M 639 an T .-V .

Anzüge gegen soi
Erste Wiesbad Kleidervermrttlung ,
Moritzstratze 6 , RufJ20930 .__________

Orient -Teppich « und Brücken kauft
aus Privatbesitz in allen Erötzen
bei sofortiger Kaffe I Fritz . Wies -

baden , Rosenstrahe 8 , Ruf 25321 .

Gutes Gemälde zu kaufen gesucht .
Angebote mit Namensanaabe des

Künstlers einzureichen u Nr . Sb 807
an die Ala , Saarbrücken , Eisen -

bahnst ratze 15 ._____________
»Das Freihaus am Dom "

, Roman
von Julius Rasch , erschienen 1886
Wiesbaden , aus Privatbesitz oder
Antiquariat zu kaufen gesucht .
Anaeb . unt . A 909 an Tagbl .-Verl .

Schlafzimmer , gut erhalten , zu kauf ,
gesucht . Angeb . unt . D 3114 an
Anzeigenfrenz , Wiesbaden .

Selbstspannrr - Doppelfliut «, Kal . 16 ,
fa Schutzleistung , nur erstkl . Fabri -
kat u . Nitro besch zu kauf , gesucht ,
evtl , kann Browningflinte , Kal . 16 ,
mit 2 Lf . , neuro , in Zahlung gehen ,
jedoch nicht Bedingung . Angebote
u G 634 an den Tagblatt -Derlag .

Hasenfelle kauft Markloff , Hellmund -
ftratze 52 , Rus 22626 ._______________

Weinflaschen , Sekt - , Weinbrand - und
Rotweinflaschen kauft und holt ab
E . Klein , Westendstr . 15 , Tel . 25173 .

Walhalla - Theater . Film u . Variete
Heute der neue Tobis - Film

„ Was geschah in dieser Nacht ? “

Karl Ludwig Diehl , Lili Murati ,
Irene von Meyendorff , Hans
Brausewetter , Theo Lingen , L .
Englisch . Spielleitung : Theo
Lingen . Die weibliche Haupt¬
darstellerin , eine kapriziöse
Ungarin Lili Murati , mit papri¬
kagewürzter Charme und mit
einem Temperament , feurig ,
wie alter Tokayer -Wein . Seit
Jahren ein umjubelter Star der
Budapester Lustspielbühne ; er¬
scheint jetzt zum erstenmal in
einem deutschen Film . Sie wer¬
den von dem flotten Tempo
der Handlung und den witzigen
Einfällen begeistert sein ! Auf
der Bühne : Das Raimonda -
Ballett Eine bunte Reihe hei¬
terer Tänze . Farbenprächtige
Kostüme , Tänzerinnen edlen
Wuchses geben Zeugnis bester
deutscher Tanzkunst .__________

Film - Palast , Schwalbacher Str .,
spielt heute Mittwoch , 15 , 17 .20 ,
19 .30 letztmalig den Wien -Film
der Tobis „ Donauschiffer “ mit
Hilde Krahl , Attila Hörbiger ,
Paul Javor , Oskar Sima . Der
Inhalt ‘ des Films : Das alte ,
ewig neue Lied von zwei
Männern , die dasselbe Mädchen
Beben . Braver Donauschiffer ,
der eine , reicher Nichtstuer und
Abenteurer , der andere . Beiden
gemeinsam ist ein anständiges
Herz . Männer des Donaulandes ,
das mit seinem bunten Gemisch
von Nationalitäten , Tempera¬
menten , Czardas und schwer¬
mütigen Volksweisen das Kolo¬
rit für ein Spiel voll Spannung
Und Dramatik abgibt . Die neu¬
este Wochenschau in jedem Pro -
gramm .___________________

Film -Palast . Schwalbacher Str . ,
spielt ab Donnerstag , den gro¬
ßen Film der Ufa : „ Annelie “ mit
Luise Ulrich , K . Ludw . Diehl ,
Werner Krauß . Die Geschichte
eines Lebens — die Geschichte
einer Frau , die sich und ihrem
Geschick treu blieb , die schaffte .
Bebte und kämpfte , und deren
Sein u . Wirken alles umschloß ,
was nur das Herz einer Frau
und Mutter empfinden und er¬

tragen kann .

lavier , gut er¬
halten , von Pri¬
vat zu kaufen
gesucht . Ang . u .
D 642 an T .-Dl .

Radio -Apparat ,
gut erh . , gesucht ,
ev . Tausch gegen
Volksempfänger .
Ang . G 643 TV

(
Möbel - An - und |

Verkauf . Holland
Sedanftratze 5 .

Etzzimmer , mod .,
Tisch dunk . eich .,
rund oder oval ,
zum Ausziehen ,
von Privat zu
kaufen gesucht .
Ang . E 640 TV .

Schlaf,im . , kompl .
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ang . E 641 TV .

2 oder 4 Polftrr -
effel , mögl mod .
i . wenig benutzt ,
u kauf , gesucht . —
!lng mit Preis I
n. G 618 an TV

Schreibtischseffel ,
nur gut erhalt . , ■
ev . auch Schreib¬
tisch dazu , zu
kaufen ges . Ang
mit Preis erber
u . H 618 T .-VI

Arbeiter sucht für
s. krankes Kind
einen gebraucht .
Liegestuhl . Näh .
Ludroigstratze 3,
zweiter Stock , b .
Butzbach .

Nähmaschine zu
kaufen gesucht .
Krieger .Franken -
stratze 22 .

Höhensonne zu
kaufen oder zu
mieten gesucht .
Ang . L 639 TD

Auto , sehr gut
erhalten , bis zu
1000 ccm , gegen >-»
Barzahlung ge -
sucht . Gef . An¬
gebote u . M 642
an Tagbl .-Verl . i

1 -T « n . -Wagen , in
pitem Zustand ,
u kaufen ge -
ucht Markloff ,
5ellmundstr . 52 .

Kinderroageu , gt
erh . , zu k. ges .
Ang . L 642 TV .

Ein « Hobelbank
u . ein Werkzeug¬
schrank gesucht
Adr T .-Ll Er

Elektro - Herd .
110 Volt , zu
kaufen gesucht
Gebe evtl . mod .
Gasherd i .Taulch
Angeb . u . D 643
an Tagbl -Verl .

Gasherd m . Back¬
ofen , gut erh . , zu
kauf . gef . Preis -
ang . G 640 TB .
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